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Parlament und Mob.
Der neueſten Errungenſchaft unſerer Kultur, den

Straßendemonſtrationen, iſt ſchneller als erwartet der
Stempel der Lächerlichkeit aufgedrückt worden. Kaum hat
die ſozialdemokratiſche Preſſe jubelnd feſtgeſtellt, das
Proletariat habe ſich „die Straße erobert“, da wird das
zunächſt ernſt gemeinte Drama zur Parodie, und ſo weit
man in Berlin nicht mit Jngrimm von den Straßen-
krawallen des jüngſten Dienstag ſpricht, lacht man herzlich
über die ungewollte, aber doch köſtliche Satire, die der Mob
nach den Arbeitsloſenverſammlungen geleiſtet hat. Ueber
einſtimmend bekunden die Berichte, daß ernſt zu nehmende
Arbeiter reiferen Alters an den Berliner und ſonſtigen
Krawallen nicht beteiligt waren. Junge Burſchen und der
Janhagel waren die Elemente, die johlend durch die Straßen
zogen und ihren Unverſtand ſchließlich bitter zu bereuen

atten.v Die Vorkommniſſe in Berlin fordern aber eine be
ſondere Beleuchtung. Nicht als ob dort die Skandalierenden
eine andere Zuſammenſetzung gezeigt hätten. Lieſt man
die Liſte derer durch, die in der Reichshauptſtadt unter den
ſchmerzenden Folgen eines unbotmäßigen Verhaltens ärzt-
liche Hilfe in Anſpruch nehmen mußten, ſo findet man immer
wieder: der 20jährige der 17jährige der
19jährige uſw., und ſogar ein 15(H jähriger Arbeits
burſche wird aufgeführt. Auch in Berlin war es alſo die
politiſch und wohl auch moraliſch unreife Jugend, die fühlen
mußte, weil ſie nicht hören wollte. Leicht wird man darüber
hinweggehen können, daß ſich die Schar der grünen Jungen
in Berlin beſondere Roheiten erkaubten. Jn einer Welt-
ſtadt häuft ſich naturgemäß das lichtſcheue Geſindel, das zu
Ausſchreitungen allzeit erbötig iſt, und ſich ſeiner loſen
Streiche vermeſſenen Sinnes noch lange rühmt. So iſt es
nicht weiter auffällig, daß dieſer Janhagel auf die Polizei
mit Ziegelſteinen warf, mit Spaten ſchlug, und daß ſogar
ein Schuß fiel, glücklicherweiſe ohne einen Beamten zu ver-
wunden. Das Beſondere an den Berliner Krawallen aber
war das Ziel der einzelnen Züge: Schloß und Reichstag.
Scheidet man hier des Kaiſers Wohnung aus, ſo fragt man
erſtaunt: Was wollten die Herren Jungen am Reichstags
gebäude? Wollten ſie, denen ja ſchließlich jede Dummheit
zuzutrauen iſt, etwa gar gegen das Reichstagswahlrecht
demonſtrieren? Paßte ihnen das neue Telefunkengeſetz nicht
oder wollten ſie ihre Abneigung gegen das am Dienstag be
ſprochene Scheckgeſetz bekunden? Eine befriedigende Ant-
wort zu finden, dürfte ſchwer, wenn nicht unmöglich ſein.

Die Berliner Dienstag-Krawalle haben leider eine tief-
ernſte Seite. Parlament und Mob verhalten ſich zu ein-
ander wie Feuer und Waſſer. Der Reichstag als geſetz
gebender Faktor iſt ein Quell der Ordnung; der Mob hin-
gegen vereinigt jene Elemente, von dem die Ordnung jeden
Anſchlag befürchten muß. Die Berliner Polizei erwarb ſich
daher ein beſonderes Verdienſt, indem ſie die Verſuche des
Janhagels, bis zum Reichstagsgebäude vorzudringen und
die ernſten Beratungen unſerer Volksvertretung johlend zu
ſtören, mit kaltblütiger Ruhe und, als dieſe nicht mehr am
Platze war, mit rückſichtslofer Entſchiedenheit vereitelte.
Das deutſche Volk will ein freies Parlament haben, deſſen
Glieder ſich lediglich durch ihre Ueberzeugung beſtimmen
laſſen. Kämen wir dahin, daß der Mob die Aufſicht über
unſer Reichsparlament führte, dann wäre der ganze Par-
lamentarismus zur Komödie geworden. Ob ſich die Sozial
demokratie angeſichts der Parodie, die der Janhagel auf die
Straßendemonſtrationen hat folgen laſſen, ſonderlich be-
haglich fühlt, iſt ihre Sache. Jedenfalls muß ſie ſich ge
fallen laſſen, daß die blutigen Köpfe, die es am Dienstag
gab, auf ihr Schuldkonto geſetzt werden.

Aus dem Reichstage.
Vor der geplanten ſozialdemokratiſchen

Straßendemonſtration durch eine Unzahl von
Polizeibeamten geſchützt, lag das Reichstagsgebäude, das
ſonſt bei „großen“ Tagen von einer ſchauluſtigen Menge
umdrängt zu ſein pflegt, am Tage der Wahlrechts
interpellation äußerlich ziemlich verlaſſen da. Deſto
ſtärker war der Andrang im Jnnern. Der Sitzungsſaal war
in allen ſeinen Teilen gut beſetzt, die Tribünen waren über-
füllt und ſogar die Hofloge wies Beſuch auf. Bald nach
Eröffnung der Sitzung trat der Reichskanzler ein und
ergriff auch alsbald das Wort, um eine Erklärung zu ver-
leſen, worin er die Beantwortung der Jnterpellation, die
eine innere Staatsangelegenheit Preußens darſtelle, ab-
lehnte. Schon bei dieſer Verleſung, die von konſervativer
Seite mit ſtarkem Beifall aufgenommen wurde, unterbrach
die ſozialdemokratiſche Fraktion den Fürſten Bülow durch
Geſchrei. Noch ſtärker aber lärmte und tobte die rote
Kohorte, als der Reichskanzler hierauf noch an die Wieder-
holung der Straßenunruhen einige ernſte, nachdrückliche
Mahnung an die irregeleitete Arbeiterſchaft knüpfte. Wahre
Beifallsſalven der übrigen Parteien jedoch übertönten den
ſozialdemokratiſchen Lärm, obwohl dieſer in Geheul aus-
geartet war. Fürſt Bülow zeigte bei ſeinen Worten, die
eine rückſichtsloſe Anwendung der Staatsgewalt gegen die

ſehr dankenswerte, außergewöhnlich kräftige Entſchiedenheit,
die erſichtlich ihre Wirkung tat und hoffentlich auch auf die

draußen nachhaltige Wirkung ausüben wird.
Das Haus war nach den Ausführungen des Reichskanzlers
ſtark erregt, es wurde dem „Genoſſen“ Fiſcher Berlin
ſchwer, Aufmerkſamkeit zu erzielen. Schließlich aber ließen
die Abgeordneten die mehr als anderthalb Stunden dauern-
den Auslaſſungen des Redners ziemlich gleichmütig über ſich
ergehen, obwohl dieſer ſich leidenſchaftlich genug gebärdete,
mit den Händen um ſich ſchlug und ſchließlich zwei Or d-
nungsrufe ſich zuzog. Die Konſervativen, die Fiſcher
namentlich mit ſeinen Angrifſen bedachte, ließen ſich nicht
aus der Ruhe bringen, ſondern lachten höchſtens bei gar zu
törichten Wendungen. Aber der Abg. Kreth (konſ.)
fertigte, ohne auf die Jnterpellation einzugehen, anfäng-
lich mit Ernſt, dann aber, durch den ſozialdemokratiſchen
Lärm und durch verletzende Zurufe Stadthagens, Bebels
u. a. provoziert, mit kräftiger Jronie die Konventſpielerei
und die Straßendemonſtrationen, an denen die Aufhetzer
hübſch zu Hauſe blieben, ab. Unbeſchreiblich war das Toben
der „Genoſſen“ auf die Krethſchen Ausführungen, der beſte
Beweis, daß ſie ins Schwarze getroffen hatten. Hierauf
gab der Zentrumsführer Graf von Hompeſcch eine kurze
Erklärung zugunſten der Uebertragung des Reichstagswahl
rechts auf die größeren Einzelſtaaten ab, und nach ihm er-
griff der Abgeordnete Baſſermann das Wort und ver-
urteilte in energiſchen Ausführungen die Straßendemon-
ſtrationen der Sozialdemokratie. Der Abg. Traeger
(freiſ. Vp.) ſprach ſein Befremden über die Erklärung des
Fürſten Bülow im Abgeordnetenhauſe aus, verurteilte aber
ebenfalls die Straßendemonſtrationen. Prinz Hohen-
lohe-Langenburg (Reichsp.), und Koelle (vwirtſch.
Vgg.) gaben kurze Erklärungen ab, während der Abgeord-
nete Schrader (frſ. Vgg.) zu weitläufigen Auslaſſungen
das Wort ergriff. Die Beſprechung der Jnterpellation ging
erſt in ſpäter Stunde zu Ende.

Aus den Kommiſſionen des Reichstags.
Nicht weniger als ſechs Kommtiſſionen, in denen 112 Ab-

geordnete tätig waren, hielten am Mittwoch Sitzungen ab.
Jn der Wahlprüfungs kommiſſion wurde

eingehend über die Wahl des Abg. Schwabach (natlib.) in
Memel-Heydekrug, über die bereits Beweis erhoben worden
iſt, beraten, die Beratung aber noch nicht erledigt.

Die Petitions kommiſſion beſchäftigte ſich mit Pe-
titionen der Landwirtſchaftskammern von Kaſſel und Oſtpreußen
betr. einen Zoll auf Milch und Rahm. Auf Antrag des Abg.
von Gersdorf (konſ.) wurden dieſe Petitionen dem Reichs-
kanzler als Material überwieſen. Petitionen auf Abänderung
des S 416 B. G.-B. wurden auf Antrag des Abg. Perniock
(konſ.) für ungeeignet zur Erörterung im Plenum erklärt.

Jn der Kommiſſion zur Erleichterung des Wechſel-
proteſtes wurden die dazu eingegangenen Petitionen durch
geſprochen, jedoch nahm die Kommiſſion Abſtand, auf die darin
ausgeſprochenen Wünſche einzugehen. Auf Antrag des Abg. Dr.
Wagner- Sachſen (konſ.) wird beſchloſſen, die bisherigen Num-
mern der Artikel wegen der Uebereinſtimmung mit der öſter
reichiſchen Wechſelordnung beizubehalten. Schließlich wurde der
Abg. Dr. Wagner-Sachſen (konſ.) mit der ſchriftlichen Bericht
erſtattung an das Plenum beauftragt.

Jn der Vogelſchutzkom miſſion wurde zunächſt
über den Fang der Stubenvögel debattiert und beſchloſſen,
den Maſſenfang in Netzen, mit Leim und Schlingen über-
haupt zu verbieten. Ferner wurde beſchloſſen, die Zeit des
Nichtfangendürfens der Stubenvögel, die bisher nur vom
1. bis 15. März dauerte, auf die Zeit vom 1. März bis

1. November auszudehnen. Meiſen, Spechte, Glauber
ſollen überhaupt das ganze Jahr nicht gefangen werden
dürfen. Nach unweſentlicher weiterer Debatte wurde die
Beratung auf die nächſte Sitzung vertagt.

Jn der Vereinsgeſetzkom miſſion trat, wie
ſchon kurz berichtet, zunächſt Abg. Dr. Dröſcher (konſ.)
nochmals entſchieden für die konſervativen Anträge auf Aus
ſchluß der Minderjährigen und Frauen an den Wahlver-
ſammlungen ein, ebenſo Abg. Dietrich (konſ.). An der
weiteren Debatte beteiligten ſich die Abgg. Everling
(natlib.), Dr. Hitze und Schiffer (Ztr.). Dann wurde
über die Anträge zu S 1 abgeſtimmt. Der Antrag der
Konſervativen, ein Alter von 20 Jahren für die Teilnahme
an den Wahlverſammlungen feſtzuſetzen, wurde gegen die
fünf Stimmen der Konſervativen abgelehnt. Auch der frei
konſervative Antrag auf Feſtſetzung von 18 Jahren fand
nicht die Mehrheit. Die freiſinnigen Anträge Müller-

„Meiningen wurden im erſten Teil mit 17 gegen 11 Stimmen
angenommen, im zweiten Teil mit 16 gegen 12 Stimmen
abgelehnt. Damit iſt auch der ganze Antrag abge-
lehnt. Jn der Sitzung am Donnerstag ſoll es zur Ab-
ſtimmung über S 1 der Regierungsvorlage kommen. Alle
Abänderungsanträge dazu ſind abgelehnt worden

Ueber die Budgetkommiſſion haben wir ſchon
berichtet. Jn die Viehſeuchengeſetz-Kom-
miſſion hat die konſervative Fraktion folgende Mit
glieder entſendet: von Byern, Dr. Roeſicke, Siebenbürger
d Wilkens; den letztgenannten Abgeordneten als Schrift-
ührer.Verſuche, die Straße zu erobern, in Ausſicht ſtellten, eine i

Zur Frage der neuen Felduniform
ſchreibt Generalmajor v. Loebell in der „Neuen politi-
ſchen Korreſpondenz“:

Jrn der „Neuen Revue“ äußert ſich General v. Pelet-
Narbonne anerkennend über die Einſtellung von 4 660 000
Mark in den Etat zur Beſchaffung der neuen Felduniform.
Er begrüßt dieſe Reform als die dringendſte und wichtigſte,
glaubt aber, daß wir von der vollen Löſung der Frage noch
ziemlich weit entfernt ſind. Er beſpricht dann die jetzige
Jnfanterieuniform und bezeichnet ſie als durchaus unzweck-
mäßig. Dieſe Anſicht teilt wohl jeder Sachverſtändige; es
erübrigt ſich aber, hierauf einzugehen, da die neuen Feld-
uniformen für die Jnfanterie auf den Kriegskammern be-
reits lagern und die Uniformen für die Kriegsformationen
nach Bewilligung der vier Millionen bald hergeſtellt ſein
werden. Die vom General v. Pelet bemängelten Helm-
ſpitzen laſſen ſich für den Kriegsfall leicht entfernen.

Die Aenderung in der Bekleidung der Kavallerie be
zeichnet der General als ein noch dringenderes Erfordernis.
Nach allen Nachrichten ſcheint allerdings die preußiſche
Heeresverwaltung dieſe wichtige Frage noch nicht voll
kommen gelöſt zu haben. Zugegeben muß werden, daß die
Löſung weit ſchwieriger ſich geſtaltet als bei den übrigen
Waffen. Es handelt ſich hierbei noch um andere Fragen.
Die bisherigen kleidſamen Uniformen können ſelbſtverſtänd-
lich bei Einführung einer Felduniform als Friedens-
bekleidung nicht beibehalten werden. Auf dem Wege der
Auffriſchung muß einmal die Kriegsgarnitur im Frieden in
Tragung kommen. Abgeſehen davon, daß die Uniforms-
unterſcheidungen beim Sammeln nach einer Attacke von
praktiſchem Wert ſind und daß kleidſame Uniformen einen
moraliſchen Wert haben, ſo gewährleiſten die ſchmucken Uni
formen der Kavallerie den Offizier und Mannſchaftserſatz.
Dem trägt General v. Pelet Rechnung, indem er vorſchlägt:
Bei gleicher Farbe des Grundtuches behalten die Huſaren
die mit Schnüren der gleichen Farbe beſetzten Attilas, die
Ulanen in gleicher Weiſe unter Fortfall der Epaulettes und
der Fangſchnur, die nur dazu zu dienen ſcheinen, daß die
Ulanen an den Bäumen hängen bleiben, die Ulanka, die
Küraſſiere den Koller. Außerdem fordert der General für
die Kavallerie die gleiche Kopfbedeckung wie für die Jn-
fanterie, damit ſie beim Fußgefecht nicht als Kavallerie vom
Feinde erkannt wird. Dieſes wäre ja ſehr wünſchenswert,
ſollte aber die Heeresverwaltung aus den angeführten
Gründen ſich hierzu nicht entſchließen, ſo wäre es zu ver
ſtehen. Die Helm- uſw. Bezüge mildern überdies die
Mängel.

Wir können zur Heeresverwaltung das Vertrauen
haben, daß ſie bis zur endgültigen Löſung dieſer aller-
dings brennenden Frage Vorſorge treffen wird, um der
Kavallerie die Ausführung des im Kriege wichtigſten
Dienſtes, des Aufklärungsdienſtes, zu ermöglichen. Ob ſie
hierzu mit Litewken verſehen wird oder ob vorläufig die Be
ſtände der nicht in erſter Linie ins Feld rückenden For
mationen herhalten müſſen, ſteht dahin

Kriegserfahrene Männer und Sachveeſtändige, welche
die Kriege der Neuzeit verfolgt haben, ſind ſich einig, daß
durch Uniformen von einer Grundfarbe, die ſich ſcharf vom
Gelände abhebt, und die weit ſichtbar iſt, die Verluſte ver
mehrt werden, und daß Uniformen, wie ſie jetzt unſere
Kavallerie-Regimenter zum großen Teil tragen, eine An
näherung der Patrouillenreiter auf Entfernungen, die die
Erkundung ermöglichen, nahezu ausſchließen. Freilich die
Uniform tuts nicht allein. Geländereiten, Ueberwinden von
Hinderniſſen, Ueberſpringen und Durchklettern von Gräben,
Blick im Gelände ſind nötig, und darin erhalten unſere
Kavalleriſten Uebung. Gewandtheit, Kühnheit, Wagemut
wird ihnen anerzogen; zweckmäßige Bekleidung bleibt aber
Vorbedingung zur Ausübung dieſer Tugenden.

Deutſches Reich.
Se. Maj. der Kaiſer machte Mittwoch morgen mit der

Kaiſerin den gewohnten Spaziergang im Tiergarten, be-
ſuchte den Staatsſekretär des Auswärtigen Amts und den
Reichskanzler und hörte im Königlichen Schloß von
100 Uhr ab die Vorträge des Miniſters der öffentlichen
Arbeiten, des Chefs des Zivilkabinetts und des General-
ſtabsarztes der Armee.

Neuregelung der Beamtengehälter. Für die Neu
regelung der Gehälter der Reichsbeamten haben, nachdem
der vom Reichsamt aufgeſtellte Beſoldungsplan inzwiſchen
gemäß den Anregungen der beteiligten Reſſorts erweitert
bezw. abgeändert worden iſt, die kommiſſariſchen Be-
ratungen am geſtrigen Mittwoch wieder begonnen. Sie
finden unter Vorſitz des Unterſtaatsſekretärs Twele im
Reichstage (Bundesratsſaal) ſtatt. Nach ihrer Beendigung
geht die Beſoldungsvorlage in gleicher Weiſe wie das
preußiſche Beſoldungsgeſetz an das Staatsminiſterium und
von da an den Bundesrat zur Entſcheidung. Es erhellt
hieraus, daß zurzeit Einzelheiten über den Termin, wann
die Vorlage an den Reichstag kommt, verfrüht ſein müſſen.

Neuregelung der Diäten für die Mitglieder des Abgeord-
netenhauſes? Die Nachricht, daß die freikonſervative Fraktion
des Abgeordnetenhauſes die Führung in einer Aktion über-
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Durchmeſſer erhalten wird.

nommen habe, die eine Neuregelung der Diäten für die
Mitglieder des Abgeordnetenhauſes und die Einführung von
EiſenbahnFreikarten für die Abgeordneten bezweckt, iſt nach der
„Poſt“ unzutreffend. Die freikonſervative Fraktion hat erſt am
geſtrigen Mittwoch über eine bezügliche Anregung beraten.

Die neuen 25 Pfg.Stücke. Nach den bisherigen Er
gebniſſen der Verſuchsprägungen mit den neuen 25 Pfg.
Stücken bei der zuſtändigen Behörde kann, wie der „Jnf.“
von kompetenter Seite mitgeteilt wird, erwartet werden,
daß die Größe des Durchmeſſers des neuen Geld
ſtücks zwiſchen der des 10 Pfg. und Markſtückes
feſtgeſetzt werd a wird. Da dieſe Münzen einen Durchmeſſer
von 21 bezw. 24 Millimeter beſitzen, ſo kann man annehmen,
daß das neue Geldſtück ea. 22 bezw. 23 Millimeter

Die Doppelkrone mißt
bekanntlich 2252 Millimeter, das alte Zwanzigpfennigſtück
maß 23 Millimeter im Durchmeſſer. Die neue Nickelmünze
ſoll, wenn es ſich ermöglichen läßt, dünner als die
10 Pfg.- Stücke gehalten werden. Verſuche mit durch-
lochten Münzen haben bis jetzt nicht ſtattgefunden, und
eine Einführung derſelben iſt aus hygieniſchen und äſtheti-
ſchen Rückſichten bisher nicht in Ausſicht genommen. Das
geſetzlich feſtgelegte Hoheitszeichen auf den Reichsmünzen
müßte, wenn eine Durchlochung zur Ausführung gelangen
ſollte, jedenfalls eine bedeutende Verkleinerung erfahren.
Vorausſichtlich wird der Entwurf über die Ausprägung der
Münzen in einigen Wochen an den Bundesrat gelangen.

Unterſtützung wiſſenſchaftlicher und künſtleriſcher Unter
nehmungen durch das Reich. Einer Denkſchrift über die wiſſen
ſchaftlichen und künſtleriſchen Unternehmungen, die aus Titeln
des Etats für das Reichsamt des Jnnern gefördert werden, für
den Zeitraum vom 1. Oktober 1906 bis dahin 1907 iſt dem Reichs
tage zugegangen. Berückſichtigt ſind das Germaniſche Muſeum
in Nürnberg, die Herausgabe der monumenta Cermaniae
historica, das Römiſch-Germaniſche Muſeum in Mainz, die Or-
ganiſation für Luftſchiffahrt, die Zentralſtation für Erdbeben-
forſchung in Straßburg i. Elſ., Aufdeckung des römiſchen Grenz-
walles (Limes), Ergebniſſe der Tiefſee-Expedition, Wiederher-
ſtellung des Mainzer Schloſſes, Südpolar-Expedition, 32
Muſeum in München u. a. Hieraus iſt zu erſehen, daß auch das
Reich zur Förderung allgemeiner Kulturaufgaben eine offene
Hand hat.

„Erzbiſchof“ Kloske. Wie von Hilttig Stelle verſichert
wird, iſt in Poſen von der vom „B. T.“ als bevorſtehend gemel-
deten Ernennung des Domherrn Kloske in Gneſen zum Erz-
biſchof von Gneſen-Poſen abſolut nichts bekannt.

Zurückgezogene Verfügung. Die unter dem früheren Re
gierungspräſidenten Bake in Trier erlaſſene Schulverfügung der
dortigen Regierung, die für die Erteilung des Religionsunter-
richts an den Volksſchulen durch die Geiſtlichen neue Be-
ſtimmungen einführte, iſt nach der „Germania“ von der Ober-
behörde jetzt auf die frühere Verwaltungspraxis zurückrevidiert
worden.

Jm Bereiche des preußiſchen Staatsbahnwagenverbandes
waren im Dezember 1907 die Anforderungen an bedeckten und
offenen Wagen wiederum höher als im Dezember 1906. Jm
gheichen Verhältnis wurde auch die Geſtellungsleiſtung ver
beſſert.

Ausland.
Frankreich. Die Armee kommiſſion der Deputierten-

kammer nahm faſt einſtimmig einen Antrag des Deputierten Joſef
Reinach an, nach dem die der Reſerve und Landwehr-
offiziere in Bezug auf eine Uebereinſtimmung der militäriſchen
Intereſſen und ihrer Rechte als Menſch und Bürger im Zivilleben
eine geſetzliche Regelung finden ſoll.

Rußland. Das vom Miniſterium des Auswärtigen nunmehr
ausgegebene Orangebuch enthält Dokumente betreffend den
Abſchluß eines allgemein politiſchen Abkommens
zwiſchen Rußland und Japan vom 30. Juli 1907.

Südamerika. Nach einer Depeſche des Admirals Evans aus
Rio de Janeiro hat die amerikaniſche Flotte mit Ausnahme der
„Arethuſa“ am 22. Januar ihre Reiſe nach Punta Arenas fort
geſetzt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Der Provinziallandtag der Provinz Sachſen

ſoll nach einer Meldung des „Merſeb. Korreſp.“ am Sonn-
tag, den 15. März d. J., im Provinziallandtagsgebäude zu
Merſeburg zuſammentreten. Der wichtigſte Punkt der
Tagesordnung dürfte die Wahl eines Landeshauptmanns
ſein. Ueber die Dauer der Landtagsſeſſion ver-
laute noch nichts beſtimmtes, doch dürften die Beratungen
in einer Woche erledigt ſein

e. Aus dein Saalkreiſe, 22. Januar. (Der Kreis
lehrerverein des Saalkreiſes) hält Sonnabend, den
25. Januar, im Hotel „Stadt Dresden“ zu Halle eine Sitzung
ab, in welcher ein Vortrag über „Lehrer und Schulvorſtand nach
dem neuen Schulunterhaltungsgeſetz“ gehalten werden ſoll. Auch
findet Vorſtandswahl ſtatt. Jm Anſchluß daran findet eine
Verſammlung der Freunde der Gleichſtellung ſtatt, um einen
Bericht über den Landesverbandstag in Stettin entgegenzu-
nehmen.

l. Oſendorf, 22. Jan. (Ein roher Vater.) Der Berg-
arbeiter Thomas in Oſendorf hatte nach dem Tode ſeiner Frau
ſeine beiden Söhne im Alter von ſechs und zwölf Jahren zu einer
Witwe in Pflege gegeben. Als ihm die Witwe eines Tages mit
teilte, der ältere Sohn folge nicht, verprügelte er dieſen mit einem
ledernen, mit großer Schnalle verſehenen Leibriemen dermaßen,
daß der Knabe im Geſicht blutete. Außerdem trat er ihn mit
Füßen, ohne in ſeiner blinden Wut ſich darum zu kümmern, gegen
welche Stelle des jungen Körpers er trat. Das Halleſche Schöffen-
gericht, vor dem Th. heute ſtand, tadelte ſein barbariſches
Züchtigungsverfahren gegen den zwölfjährigen Knaben als
äußerſt roh und beſtrafte ihn dafür mit zwei Monaten und einer
Woche Gefängnis.

e. Nauendorf (Saalkreis), 239. Jan. (Verſetzung.)
Lehrer G. Schmidt verläßt zum 1. April unſeren Ort, um die
erſte Lehrerſtelle in Bretleben a. d. Unſtrutzzu übernehmen.

Zörbig (Kreis Bitterfeld), 22. Jan. (Schrecklicher
Unglücksfall.) Eine ſchmerzliche Kunde ging heute morgen
durch unſere Stadt. Frau Superintendent Hahn iſt
geſtern abend, als ſie ſich auf dem Wege zu einer Geſellſchaft be
fand, am hieſigen Bahnübergange von einem Zuge erfaßt
und auf der Stelle getötet worden. Dieſe tief beklagenswerte
Nachricht wird gewiß in den weiteſten Kreiſen aufrichtigſte
Trauer erwecken, denn die ſo jäh aus dem Leben Geriſſene er-
freute ſich bei Arm und Reich, bei Hoch und Niedrig ungeteilter
Beliebtheit. Den Hinterbliebenen aber, vor allem unſerem hoch
verehrten Herrn Superintendenten Hahn, ſei die herzliche Anteil-
nahme aller Kreiſe unſerer Stadt und deren weiter Umgebung
ein Troſt in ſeinem großen Schmerze. Möge die Heimgegangene
in Frieden ruhen!

K. Bit! crfeld, 22. Jan. (Die Stadtverordneten
genehmigten in geſtriger Sitzung den Antrag des Magiſtrats, die

ſeit 25. Mar b. Js. beſtehende Handarbeitsſchülerwerkſtatt weiter
beizubehalten. Der von der Stadt zu leiſtende Zuſchuß beträgt
etwa 850 Mark. Für die Kämmereikaſſenrechnung für 1906,
welche eine Einnahme von 792 548,73 Mark aufwies, der
787 517,55 Mark Ausgaben gegenüberſtehern, wurde von der
Verſammlung Enllaſtung erteilt. Die Kommiſſion für die
grte Obſtplantage wurde um fünf Mitglieder verſtärkt
Die Einnahmen und Ausgaben der Fortbildungsſchule bezifferten
ſich im Vorjahre auf 5936,48 Mark. Das Projekt der uk
neubauKommiſſion, dem ſich der Magiſtrat angeſchloſſen hatte,
an der Deſſauerſtraße einen Schulneubau mit vorläufig
15 Klaſſen auszuführen, wird von der Verſammlung genehmigt.
Es ſoll ſofort mit dem Bau men werden, damit die Schule
am 1. April 1909 bezogen werden kann. Die Einwohnerzahl
unſerer Stadt iſt im Vorjahre um 249 geſtiegen und am
31. Dezember 1907 18 963 Perſonen. Im letzten Vierteljahr
1907 wurden auf hieſigem Fleiſchſchauamte unterſucht 52 Pferde,
194 Stück Großvieh, 285 Kälber, 216 Schafe, 15 Ziegen und
1200 Schweine. Die hieſige Gasanſtalt hat vom 1. Januar
ab den Preis für das Kubikmeter Gas auf 1626 Pfg. ermäfßigt.

Merſceburg, 23. Januar. (Der Regierungs und
Forſtrat Barth) hier iſt zum Oberforſt meiſter er
nannt und an die Regierung zu Bromberg verſetzt worden.

l. Merſeburg, 22. Jan. (Ein unehrlicher Poſt
beamter.) Der 30jährige Alfred Dörfel, jetzt Haus
meiſter in Breslau, hatte ſich als früherer Poſtſchaffner in Merſe
burg Unredlichkeiten zuſchulden kommen laſſen. Schon als Knabe
wurde er in Zwangserziehung gebracht. Er will freilich ohnevorherige Straftete die Unterbringung ſelbſt beantragt haben,

um aus der unmenſchlich harten Behandlung ſeiner Stiefmutter
zu entkommen. Seine Schweſter habe ſich um der böſen Stief
mutter willen ertränkt, ein Bruder ſich auf die Eiſenbahnſchienen
geworfen. Trotz der Zwangserziehung gelang es Dörfel, in eine
Unteroffizierſchule au genommen zu werden; er bewährte ſich
aber hier ſo wenig wie im Militärdienſt. Später wurde er Schul
diener in Bitterfeld und Pforta, dann Polizeiſergeant in
Naumburg und endlich Poſtſchaffner in Merſeburg. Jm
d vorigen Jahres unterſchlug er einen Geldbrief mit 600 Mark

nhalt. Auch iſt er verdächtig, im Mai desſelben Jahres einen
rief und eine Druckſache unterdrückt zu haben. Heute ſtand nun

D. vor der Halleſchen Strafkammer. Der Staatsanwalt hielt
ſämtliche dem Angeklagten zur Laſt gelegten Schuldfälle für er
wieſen und beantragte gegen ihn ein Jahr drei Monate Gefäng-
nis, fünf Jahre Ehrverluſt, ſowie Erklärung dauernder Unfähig-
keit zur Bekleidung öffentlicher Aemter. Die Halleſche Straf-
kammer erachtete jedoch den Angeklagten nur der Unterſchlagung
des Geldbriefes für überführt und hielt eine Gefängnisſtrafe von
e P naten ohne Verhängung von Ehrenſtrafen für aus-
reichend.

s. Alsleben a. S., 22, Jan. (Feuer.) Geſtern abend
brannte die große, mit Vorräten gefüllte Türpe ſche Scheune zu
Belleben bis auf die Umfaſſungsmauern nieder. Verbrannt
iſt der Rübenſamen von 15 Morgen, Roggen von 5 Morgen und
viel Preßſtroh.

x Zeitz, 22, Januar. (Städtiſches.) Die Stadtver-
ordneten Verſammlung betvilligte 250 000 Mark zu den Koſten
der Unterführungen an der Weißenfelſer Straße und an der
Eiſengießerei, welche ſich bei den bevorſtehenden Umbauten des
Bahnhofskörpers notwendig machen. Jm abgelaufenen Etats-
jahre erforderten die ſtädtiſchen Schulen 491 496 Mark Ausgaben.
Das Nätherſche Volksbad bedurfte eines Zuſchuſſes von 5743
Mark. Es ſoll ein neuer Sprengwagen im Werte von 1200 Mk.
beſchafft werden. Zum Vorſteher des Stadtverordneten
Kollegiums wurde Kommerzienrat Donalies, zu ſeinem Stell
vertreter Bankier Gebler gewählt. Der neue Prokurator,
Amtmann Landwüſt, wurde durch den Domherrn unſeres Stifts
kapitels, General Superintendenten HeſekielPoſen, in ſein Amt
eingewieſen.

4 Naumburg a. S., 22. Jan. (Für ein Denkmal
Kaiſer Wilhelms I.) iſt bis jetzt eine Summe von 27 000
Mark geſammelt; auch iſt man bereits im Beſitze eines Modells
vom Bildhauer Koch in Berlin, das den Kaiſer in einer Statue
von 7 Metern Höhe darſtellen ſoll. Der Moltkeplatz wird als der
geeignetſte Aufſtellungsort erachtet.

W. Naumburg a. S., 22,. Jan. (Die hieſige Straf-
kam mer) verurteilte die Schneiderin Emma Beyer aus
Rippach bei Weißenfels zu acht Monaten Gefängnis, weil ſie
zu Unrecht einen Lützener Fabrikbeſitzer bei der
Staatsanwaltſchaft eines angeblich an ihr verübten Verbrechens
bezichtiget und von ſeinem Vater 200 Mk. zu erpreſſen
verſucht hatte.

Köſen, 22. Jan. (Die evangeliſche Diakoniſſen-
Station), welche ein Feierabendhaus für Schweſtern ſein ſoll,
iſt in feierlicher Weiſe eröffnet worden.

Vom Südharze, 22. Januar. Sangerhauſen
Wippran-Harzgerode.) Jn Wippra tagte am 17. er.
eine Verſammlung, zu der 41 Jntereſſenten aus den beteiligten
Harzortſchaften erſchienen waren. Zur Beſprechung ſtand der
Bau der Eiſenbahn Sangerhauſen-Wippra—--Harz-
gerode. Während ſich die Vertreter Wippras gegen das
Projekt ausſprachen und darauf hinwieſen, daß man Ausſicht
habe, eine Vahnlinie Wippra-Dankerode zu bekommen,
erklärte ſich die Verſammlung doch für den Bau der Bahn
Sangerhauſen Wippra--Harzgerode und wählte ein Komitee,
beſtehend aus dem Bürgermeiſter Knobloch und drei anderen
Herren aus Sangerhauſen, je einem Vertreter der Ortſchaften
Gonna, Obersdorf, Grillenberg, Pölsfeld, Friesdorf und Herme
rode, ſowie aus dem Bürgermeiſter Krauſe und Kommerzienrat
Meyer aus Harzgerode.

Wernigerode, 22. Jan. (Notſtands arbeiten.
Etats.) Die Stadtverordneten beſchloſſen, die Herſtellung der
Kohlgartenſtraße (16 040 Mk.) und den Ausbau des Amelungs-
weges (3300 Mk.) als Notſtandsarbeiten ſofort vornehmen zu
laſſen. Als Tagelohn ſoll 2 Mk. gezahlt werden, da man früher
mit höheren Löhnen ſchlechte Erfahrungen gemacht hat, indem die
Arbeiter ihre anderweitige Arbeit aufgaben. Feſtgeſtellt wurden
die diesjährigen Etats der Forftverwaltung (189 471 Mk.), des
Gaswerkes (234 965 Mk.), des Flußwaſſerwerkes (8578,90 Mk.
des Trinkwaſſerwerkes (49 160 Mk.) und des Schlachthofes mit
W Einnahme von 51 000 Mk. und einer Ausgabe von 60 800
Mark.

W. Erfurt, 22. Jan. (Wegen Gefährdung eines
GEiſenbahntransportes.) Vor dem hieſigen Schöffen-
gericht hatte ſich geſtern der Straßenbahnwagenführer
Heinrich Rübbert wegen Gefährdung eines Eiſenbahn
transportes zu verantworten. Der Verhandlung lag der Zu-
ſammenſtoß zwiſchen einem elektriſchen Straßenbahnwagen und
einem Geſchirr der Firma Bornkeſſel zugrunde, wobei zwei Pferde
getötet wurden. Dem Führer des Straßenbahnwagens wurde die
Schuld an dem Zuſammenſtoß zugeſchoben und er wurde wegen
Gefährdung eines Eiſenbahntransportes zu 50 Mark Geldſtrafe
verurteilt. Das Verfahren gegen den Lenker des Fuhrwerkes war
ſchon vorher eingeſtellt worden.

W. Langenſalza, 22. Jan. (Großfeuer.) Die Thü-
ringer Malzfabrik wurde heute in den frühen Morgen
ſtunden von einem großen Schadenfeuer heimgeſucht. Der Brand
entſtand in dem erſt neu erbauten Gebäude der Malzdarre, die
vollſtändig ausbrannte. Große Mengen Malz wurden vernichtet.
Die Entſtehungsurſache iſt unbekannt.

Magdeburg, 21. Jan. (Umſatz- und Wertit-
zuwachsſteuer. Demonſtrierende Arbeiter.)
Der Magiſtrat hat beſchloſſen, der nächſten Stadtverodneten
verſammlung ein Ortsſtatut betr. die Erhebung einer Umſatz
und Wertzuwachsſteuer im Bezirke der Stadt Magdeburg zur
Genehmigung vorzulegen, weil die Finanzlage der Stadt die

Schaffung erheblicher neuer Einnahmequellen erforderlich mache.
m erſten Jahre hoffe man auf einen Steuerertrag von 50 000

rk. Das neue Ortsſtatut ſoll event. ſchon am 1. April d. Js.
in Kraft treten. Seitens des ſozialdemokratiſchen
Gewerkſchaftskartells war zu e vormittag10 Uhr eine Verſammlung von Arbeitsloſen Mag-
deburgs nach dem „Sachſenhof“ einberufen worden. Es
waren dazu 1100 Perſonen erſchienen. Darunter befanden ſich
zumeiſt junge Burſchen. Dos Thema lautete: „Was haben die
Arbeitsloſen Herrn Juſtizrat Stern zu antworten Um die
Mittagszeit wurde die Verſammlung geſchloſſen. Die Teilnehmer
zogen nun in demonſtrativer Abſicht durch die Jakobs-
ſtraße, um über den Alten Markt nach dem Breitenwege zu ge
gelangen. Dieſes Vorhaben wurde aber durch die Polizei ver
eitelt. Verſchiedene Teilnehmer an dem Kundgebungsverſuch
machten ihrem Aerger über die polizeilichen en durch
Gejohle und Gepfeife Luft andere verſuchten, ſich den Weiſungen
der Polizei zu widerſetzen. Etwa 25 Perſonen wurden infolge
deſſen feſtgenommen.

Z. Annaburg, 23. Jan. (Großfeuer.) Von einem großen
Brande wurde das Dorf Kähnitzſch heimgeſucht. Die Scheune
und die Stallungen des Gaſtwirts Krüger, ſowie die Scheune
und die Ställe des Gutsbeſitzers Meißner wurden bis auf die
Umfaſſungsmauern eingeäſchert. Mehrere Schweine und zahl
reiche Hühner kamen in den Flammen um. Ueber die Ent
ſtehungsurſache verlautet nichts Beſtimmtes.

7 Belzig, 22. Jan. (Den Verluſt des Augenlichtes)
auf dem linken Auge und eine ſtarke Herabminderung der Seh-
kraft des rechten Auges zu beklagen hat der ZimmerpolierHanitzſch sen. von hier dadurch, daß ihm ein Aſtſtück gegen das

linke Auge flog. Nach einigen Tagen trat, während er in der
Augenklinik in Berlin weilte, der Verluſt des Augenlichtes auf
dem verletzten Auge ein. Man gab ſich in der Klinik alle Mühe,
um dem Patienten wenigſtens die Sehkraft des in Mitleidenſchaſt
gezogenen rechten Auges zu erhalten; es ſcheint dies aber leider
nicht für die Dauer gelungen zu ſein, denn die Sehkraft hat ſich
jetzt auch auf dieſem Auge bedeutend herabgemindert.
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W. Weimar, 22. Jan. (Das Jnterimstheater imTivoli), das ſich das hieſige Hoftheater nach Schließung des
alten Hauſes herrichtete, iſt von Direktor Zimmermann, dem bis-
herigen Leiter des Stadttheaters in Bautzen, gepachtet worden.
Das „Reſidenztheater“, ſo wird das Unternehmen heißen, gedenkt
Sommer wie Winter zu ſpielen.

a. Rudolſtadt, 22. Jan. (Poſt-Unfall.) Einen Un-
fall erlitt geſtern abend die von Kranichfeld hier ankommende
Fahrpoſt. Um einem Geſchirr auszuweichen, mußte ſie kurz vor
der Stadt etwas ſeitlich fahren und neigte ſich auf der glatten
Straße etwas zur Seite, wodurch der Führer und eine neben ihm
ſitzende Frau vom Sitz heruntergeſchleudert und von dem durch-
gehenden Geſchirr am Unterſchenkel verletzt wurden. Führerlos
raſte das Gefährt durch die belebte Weimariſche-, Markt- und
Schwarzburgerſtraße. Während die bedauernswerte Frau nach
ihrer Wohnung gebracht werden mußte, kamen die vier Jnſaſſen
mit dem Schrecken davon.

W. Oberweißbach, 22. Jan. (Das Geburtshaus
Friedrich Fröbels.) Der Kirchen und Schulvorſtand
hatte beſchloſſen, das jetzige Pfarrhaus, in dem am 21. April
1782 Friedrich Fröbel, der Begründer der Kindergärten, geboren
wurde, niederzulegen und an ſeine Stelle eine neue Pfarrei zu
errichten. Gegen dieſen Beſchluß machten ſich hier und aus-
wärts Proteſte geltend, die zur Einberufung einer Bürgerver-
ſammlung führten. Die Verſammlung ſprach ſich gleichfalls für
die Erhaltung des hiſtoriſchen Gebäudes aus und wählte eine
15gliedrige Kommiſſion, die das Geburtshaus des großen
Pädagogen erwerben ſoll. Inzwiſchen hat ſich ein Mitglied des
Komitees erboten, die nötigen Mittel vorläufig vorzuſchießen,

daß, wenn der Kirchen und Schulvorſtand von ſeinem ge
aßten Beſchluß zurücktritt, Hoffnung auf Erhaltung des Ge

bäudes beſteht.
W. Meiningen, 22, Jan. (Der Bibrager Mädchen-

zmord.) Gleich dem Mädchenmorde in Einhauſen im
Sommer vorigen Jahres ſcheint auch der Mädchenmord, der vor
einigen Wochen in Bibra entdeckt wurde, keine Aufklärung
finden zu ſollen. Der unter dem Verdachte, den letzteren Mord
begangen zu haben, verhaftete Landwirt Hölz er iſt jetzt wieder
auf freien Fuß geſetzt worden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Lobeater.
be. Hochſchulnachrichten. Zum ordentlichen Profeſſor der alten

Geſchichte an der Univerſität Mar burg wurde der a. o. Profeſſor
daſelbſt Dr. phil. Elimar Kleb s ernannt. Er iſt hier Nach-
folger des nach Halle überſiedelten Geh. Reg.-Rats Prof. Dr.
B. Nieſe. Profeſſor Klebs iſt am 15. Oktober 1852 zu Braunsberg

eboren. Zum Geheimen Regierungsrat wurde der Vertreter der
rdkunde an der Univerſität Königsberg i. Pr. Dr.
hil. Friedrich Hahn ernannt. Er begann ſeine akademiſche
aufbahn im Jahre 1879 als Privatdozent in Leipzig.

Profeſſor Dr. phbil. Bruno Hofer, Ordinarius für Zoologie und
Fiſchkunde an der Tierärztlichen Hochſchule in München, Vorſtand
der Königl. Biologiſchen Verſuchsſtation für Fiſcherei, wurde mit einem
Lehrauftrag für allgemeine und ſpezielle goologi an der Münchener
Techniſchen Hochſchule betraut. Dr. med. Hermann Brüning,
Privatdozent für Kinderheilkunde in Roſt ock, wurde zum Oberarzt
der mediziniſchen Kinderabteilung des Univerſitätskrankenhauſes daſelbſt
ernannt. Dr. Brüning iſt 1873 zu Sprockhövel in Weſtfalen geboren.
Auf eine 25 jährige Tätigkeit als ordentlicher Profeſſor kann dieſer
Tage der Vertreter der Pharmakologie Geh. Med. Rat Dr. Hugo
Schulz in Greifswald zurückblicken. Der bekannte Pharm kologe
ſteht im 55. Lebensjahre. Er ſtammt aus Weſel (Niederrhein).
Profeſſor Dr. med. Albert Döderlein, Ordinarius für Geburts-
hilfe an der Univerſität München, Direktor der Frauenklinik der
Univerſität und der Hebammenſchule, wurde zum ordentlichen Mitglied
des Obermedizinalausſchuſſes ernannt.

be. Der IV. Kongreß der deutſchen Röntgengeſellſchaft wird
unter dem Vorſitz von Dr. H. Gocht- Halle a. S. am Sonntag,
den 26. April 1908, im Langenbeckhaus in Berlin ſtattfinden. Allgemeines
Thema Der Wert der Röntgenunterſuchungen für die Frühdiagnoſe
der Lungentuberkuloſe. (Referenten: Rie der München und Krauſe-
Jena). Mit dem Kongreß wird eine Röhrenaus ſtellung vor-
wiegend hiſtoriſchen Charakters verbunden ſein. Anmeldungen für Vor-
träge, Demonſtrationen u. ſ. w. ſind an den Schriftführer der Geſell
ſchaft, Herrn Dr. Jmmelmann, Berlin W. 35, Lützowſtraße 72, zu
richten.

Paviga, 22. Jan. Jtalien hat jetzt die erſte wirk
liche Univerſitätsprofeſſorin bekommen. Jn dem
in Pavia erſcheinenden Blatte „L'Avvenire“ Die Zukunft) lieſt
man, daß Frau Rina Monti, die an der Hochſchule zu Pavia ſeit
mehreren Jahren als Privatdozentin wirkte, jetzt durch
miniſterielles Dekret und auf Vorſchlag der Fakultät von Saſſari
zur Profeſſorin der Zoologie und vergleichenden Anatomie an der
Univerſität von Saſſari ernannt worden iſt. Seit dem Tode
des Prof. Maggi lehrte Frau Monti an der Univerſität zu Pavija
vergleichende Anatomie und war dann noch zwei Jahre an der
Univerſität zu Siecna kätig. Es iſt aber das erſte Mal, daß eine
Frau offiziell und definitiv auf einen akademiſchen Lehrſtuhl be
rufen wird. Prof. Ring Monti iſt unter den Gelehrten Italiens
und des Auslandes durch ihre zahlreichen Arbeiten auf dem
Gebiete der Naturwienſchaft bekannt.

C. E. Ein unbekanntes oder vergeſſenes Gedicht von Gott-
fried Keller. Aus dem Neujahrsblatt der Literariſchen Geſell
ſchaft zu Bern, das von Dr. Werner Sutermeiſter verfaßt und
bei K. J. Wyß in Bern erſchienen iſt, teilt J. V. Widmann im
Berner „Bund“ intereſſante Einzelheiten über „Die politiſche
Dichtung der deutſchen Schweiz in der Zeit von 1830 bis 1845
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mit Zu den politiſchen Dichtern gehörke damals auch Gottfried
gelier, und Sutermeiſter veröffentlicht ein Gedicht Kellers, das
der Dichter in ſeine Gedichtſammlung nicht aufgenommen hat
und das deshalb ganz unbekannt oder doch mindeſtens vollſtändig
vergeſſen ſein dürfte. Das Gedicht, in dem Gottfried Keller unter

Emdruck der Zuſtände von 1847 den Urkantonen unverblümt
ſagt, ſie, die einſt der Stolz der Schweiz geweſen, ſeien jetzt die
Schande der Schweiz, heißt Waldſtätte“ und lautet:

Es ſind vier Länder gelegen
Um einen urtiefen Scoe,
Die mir das Herze bewegen
Mit noch viel tieferem Wehl!
Sie ſind der Stolz geweſen,
Die Zierde vom Schweizerland:
Nun kehrt man kaum mit Beſen
Hinaus die blutige Schand!
Sie nähren ſich noch zur Stunde
Vom alten Ruhme mit Liſt,
Der doch auf der Waſſer Grunde
Schon lange verſunken iſt!
Noch leuchtet in der Sonnen
Der Berge ſilberner Dom:
Die Täler hat überſponnen
Die alte Spinne von Rom.
Da liegen ſie, wie vier Leichen,
Von Alpenroſen umblüht,
Und über die Todesbleichen
Hohnlachend der Böſe zieht.
Wer hebt mir die Edelſteine,
Die vier, aus dem Schlamm und Sand?
Wer ſetzt ſie mit neuem Scheine
Jn die Krone dem Vaterland

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der Deutſch Evangeliſche Frauenbund beruft ſeine dies

jährige Generalverſammlung für die Tage vom 4. bis 9. Mai nach
Potsdam ein.

Perſonalnachrichten.
Den nachbenannten Offi ieren c. iſt die Erlaubnis zur

Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Orden erteilt, und
zwar: des Ritterkreuzes erſter Klaſſe des SachſenErneſtiniſchen Haus
ordens: dem Rittmeiſter von Kayſer; des Ritterkreuzes zweiter
Klaſſe desſelben Ordens: dem Oberleutnant Freiherrn von Schlotheim;
der demſelben Orden angereihten goldenen Verdienſtmedaille: dem
Büchſenmacher Faßheber, ſämtlich beim Huſarenregiment Nr. 12;
der Sachſen-Altenburgiſchen Herzog Ernſt-Medaille: dem Oberſten
Freiherrn von Ompteda, Kommandeur des Infanterie
regiments Nr. 153, und dem Oberſten von Kroſigk, Kommandeur
des Huſarnregiments Nr. 12 des Ritterzeichens erſter Klaſſe des
Anhaltiſchen Hausordens Albrechts des Bären dem Geheimen Baurat
Schneider bei der Jntendantur des IV. Armeekorps und dem
Militärbauinſpektor, Baurat Rahmlow, Vorſtand des Militär
bauamts Magdeburg III.

Vermiſchtes.
W. Das Leichenbegängnis des Großherzogs von Toskang

fand am 22. Januar nachmittags in Wien unter großem Ge
pränge ſtatt. Nach der Einſegnung der Leiche in der Hofburg-
pfarrkirche bewegte ſich der Leichenzug nach der Kapuzinerkirche.
Jn den Straßen bildeten Militär und zahlreiches Publilum
Spalier. Jn der Kapuzinerkirche hatten ſich eingefunden der
Kaiſer, die Familie des Verblichenen, die Erzherzöge und
Erzherzoginnen, Prinz Friedrich Leopold von
Preußen als Vertreter des deutſchen Kaiſers, Prinz Ludwig
von Vayern als Vertreter des Prinz-Regenten, der Geſandte
Graf Rex als Vertreter des Königs von Sachſen, Herzog Robert
von Württemberg und Gemahlin, der Vertreter des Papſtes, der
Fürſt von Vulgarien, Diplomaten, Miniſter, die Spitzen der
militäriſchen und Zivilbehörden u. a. Nach Einſegnung der
Leiche wurde der Sarg in der Kapuzinergruft beigeſetzt.

Ueber die geplante Ueberführung der Gebeine des
Königs Georg V. von Hannover von London nach
Emunden ſchreibt man den „L. N. N.“ aus Hannover:
Nachdem die irdiſchen Ueberreſte der früheren Königin von
Hannover kürzlich im Mauſoleum des Familienbeſitzes der
CEumberländiſchen Familie in Gmunden beigeſetzt ſind, ſind nun
auch die erſten Schritte vom Herzog von Cumberland bei der
engliſchen Regierung eingeleitet, um die in der Weſt
minſter-Abtei rubenden Gebeine ſeines Vaters, des am 12. Juni
1878 in Paris verſtorbenen Königs Georg von Hannover, nach
Gmunden zu überführen, wo ſie dann im Mauſoleum endgültig
beigeſetzt werden ſollen.

M. Von der See. Aus Hoek van Holland, 22. Januar,
kommt folgende Meldung: Die von dem Rettungsdampfer und
dem Dampfer „Wodan“ geſuchten Schaluppen des Dampfers
„Am ſt er da m“ die außer einem Teil der Mannſchaft unge
fähr 20 Reiſende beherbergen ſollen, ſind bisher nicht auf
gefunden worden. Vor der Mündung des Nieuwe Waterweg
ankert eine ganze Flotte von Fahrzeugen, die wegen des dichten
Nebels nicht auszulaufen wagen. Es iſt möglich, daß die Jnſaſſen
der Schaluppen von einem dieſer Schiffe aufgenommen worden
ſind. Um Gewißheit zu erlangen, iſt ein Schleppdampfer in See
gegangen. Nach den neueſten Meldungen werden noch 26 Per
ſonen vermißt. Ueber den Unfall ſelbſt und über die Szenen, die
ſich nach dem Zuſammenſtoß auf der „Amſterdam“ abſpielten,
liegt folgender Bericht eines Augenzeugen vor: Jn den Paſſa-
gieren, die im Bahnhof- Reſtaurant von Hoek van Holland ſich
zuſammendrän en, um Depeſchen zu ſchreiben, Kursbücher nach
zuſehen und ihre Toilette zu ordnen, zittert der Schrecken dieſes
Nebelmorgens noch nach. Wir fuhren bei klarem Wetter von
England ab und legten uns ruhig ins Bett. Heute früh, als ich
an Deck kam, herrſchte dichter Nebel. Der Dampfer lief ſchnell,
plötzlich verſpürte ich zwei Stöße, alles rannte nach oben, nur ein
Engländer machte erſt in aller Ruhe tadellos Toilette. Die Be
ſatzung blieb ruhig und antwortete auf Fragen nur „We don't
know!“ Die Schlafenden wurden geweckt, viele erſchienen im
Nachtgewand. Bei den Booten entſtand heftiges Gedränge, und
die Stimme des Steuermanns donnerte! „Ladies first!“ Viele
Männer mußten beim Kragen zurückgezogen werden. Der
Dampfer „Axminſter“, der die Paſſagiere aufnahm, hatte auch ein
Leck im Vorderſchiff, konnte ſich jedoch mittels der Waſſerſchotten
treibend halten. Ein Fugtys ging bei dem Rettungswerk von
Hand zu Hand. Bei der Ueberführung der Paſſagiere auf den
Lotſendampfer arbeiteten viele der tapferen Retter der „Berlin“
mit, unter ihnen Klaas Ree, der damals zuerſt auf die Mole
überſprang, um den wenigen Ueberlebenden der „Berlin“ Rettung
zu bringen. Die Beſatzung labte die fröſtelnden Leute mit Tee
und verteilte ihre letzten Zigarren.

Weiteres vom Tifliſer Rubelraub. Es hat ſich herausgeſtellt,
daß die in München und Paris Verhafteten Angehörige einer
weitverzweigten Anarchiſten geſellſchaft ſind,
die nach dem Raubanſchlag in Tiflis, der 35 Menſchen das
Leben koſtete, auch an anderen Anſchlägen in Südfrank-
reich und in Lauſanne beteiligt waren. Jn Lauſanne zählten
ſie noch 13 Köpfe; kleinere Gruppen befanden ſich in Genf, Paris,
Amſterdam, Bern und London. Der ruſſiſchen Polizei war es ge
lungen, die genaue Beſchreibung einiger Teilnehmer an dem
Tifliſer Ueberfall zu erhalten, die dann überallhin mitgeteilt
wurden. Schon im Dezember vermochte die Pariſer Polizei dieSpuren aufzudecken. Verſchiedene Verſuche, die Geſuchten zu
verhaften, mißlangen aber, bis am vorigen Donnerstag abend
zwei von ihnen auf dem Pariſer Nordbähnhofe feſtgenommen
werden konnten, als ſie über Brüſſel nach Wien abreiſen wollten.

Die in Paris Verhafteten ſind Medizinſtudenten, und einer von
ihnen, Wallach-Meer, hat auch den Bombenanſchlag in Vincennes
ausgeführt. Da alle Spuren der Anarchiſten nach Wien führen,
vermutet man, daß ſie dort einen neuen Anſchlag ausführen
wollten. Die Verhafteten, auch die in r
ſuchen ihre Taten auf das politiſche Gebiet hinüberzuſpielen und
behaupten, ſie hätten in Tiflis nur „Expropriationen“ vorge-
nommen. Die in München Verhafteten werden ausgeliefert wer
den, da zwiſchen Bahern und Rußland ein Staatsvertrag über die
Auslieferung abgeſchloſſen worden iſt, der unter anderem ſagt:
Es wird ausgeliefert, wenn auf die Begehung einer Tat eine Ge
erreh von einem Jahre z oder wenn ein politiſcher

erbrecher Menſchenleben vernichtet hat.
Die Urſache des Eiſenbahnunfalles in Aquabella bei Mailand,

wo drei Züge zuſammenſtießen wir haben bereits ausführlich
darüber berichtet ſteht noch nicht genau feſt. Es ſcheint, daß
die Signaleinrichtungen nicht arbeiteten oder daß die
Beamten den Kopf verloren. Nach einer anderen Meldung ſind
die beiden Beamten, die das Stellwerk zu bedienen hatten, be
trunken geweſen. Nach dem Zuſammenſtoß brach ein Brand aus,
der bereits mehrere Wagen ergriffen hatte. Zum Glück eilten aus
der benachbarten geiſtlichen Erziehungsanſtalt die Mönche mit
ihren Zöglingen herbei, die bei Fackelſchein die erſte Hilfe
brachten. Namentlich der Vorſteher der Anſtalt, Don Grigolli,
ein herkuliſch gebauter Mann, ſtieg mitten unter die Trümmer-
haufen des Zuges und zog eine Reihe Opfer hervor. Von Pater
Grigolli wird ein rührender Zug berichtet. Ein Sterbender flehte
um Waſſer; dies war zur Stelle, aber es fehlte ein Glas. Darauf
riß der Pater aus ſeinem Meßbuche eine Seite heraus, formte
daraus einen Papiertrichter und flößte dem Sterbenden Waſſer
ein. Der Arme verſchied gleich darauf unter den Händen des
Geiſtlichen. Der Lokomotivführer und der Heizer der Schnell
zugmaſchine werden noch vermißt; man fürchtet, daß die beiden
Männer unter der Maſchine liegen. Der Weichenwärter
Caſati, der das ganze Unheil verſchuldet hat und nach dem
Unglück entflohen war, wurde inzwiſchen feſtgenommen. Die Zahl
der Toten beträgt bis jetzt elf, die der Verletzten einige vierzig;
von letzteren ſind vier auch noch verloren.

Das große Los unter der Makulatur. Der erſte Hauptgewinn
der Mannheimer JubiläumsausſtellungsLotterie, der, wie wir
kürzlich meldeten, bisher nicht abgehoben wurde, iſt, wie ſich jetzt
herausgeſtellt hat, nach Frankfurt a. M. gefallen; der glückliche
Gewinner iſt ein Maſchinenmeiſter einer dortigen Druckerei; er
hat aber leider das Los, weil er glaubte, es ſei wertlos, unter
dos Makulaturpapier geworfen, das kürzlich in verſchiedenen
größeren Poſten von einigen auswärtigen Firmen angekauft und
abgeholt worden iſt. Er glaubt nun feſtgeſtellt zu haben, daß ſich
das Los in einem Waggon Stampfpapier befand, der am
17. d. Mts. an die Adreſſe eines in Eberſtadt bei Darmſtadt
domizilierenden Geſchäftshauſes abgegangen iſt.

Der „Diamanten“-Fabrikant Lemoine hat, wie ſich jetzt
herausſtellt, bei der „Herſtellung“ ſeiner Edelſteine mit raffi
nierten Tricks gearbeitet. Dem Unterſuchungsrichter in der
Affäre liegen zurzeit zwei von letzterem für jene Verſuche eigens
angefertigte Metalltöpfe vor, deren Wandungen teilweiſe aus-
gebrochen und durch eine Paſte erſetzt worden ſind, die man vor
Beginn des Experiments mit Rohdiamantſtücken füllte. Die Paſte
ſchmolz im Feuer, und die Diamanten fanden ſich dann in der

Maſſe. IDrei Opfer des Eisſports. Beim Schlittſchuhlaufen auf
dem Stadtſee in Berlinchen ſind ein vierzehnjähriges Mäd-
chen und der elffjährige Sohn eines Ziegelmeiſters im Eiſe ein
gebrochen und ertrunken. Der Schauſpieler Ordten verſuchte,
den beiden Ertrinkenden zu Hilfe zu kommen, fand aber bei dem
Rettungswerk ſelber den Tod.

Großfeuer. Die Kaolin-, Ton- und Kohlenwerfe in Croſta,
Aktiengeſellſchaft (Firma Adolfhütte) wurden durch Großfeuer
faſt vollſtändig zerſtört. Acht Gebäude mit Maſchinenhaus ſind
niedergebrannt. Der Schaden an Gebäuden beträgt etwa
280000 Mkk., an Maſchinen etwa 800 000 Mk.

Die Königsſpitze in Prad (Tirol) wurde am 20. Januar
von einem Berliner Touriſten namens Kaiſer erſtiegen. Die
3857 Meter hohe Königsſpitze, der zweithöchſte Berg der Ortler-
gruppe, iſt ſelbſt im Sommer ungemein ſchwierig zu beſteigen,
ſchwerer als der 45 Meter höhere Ortler.

Vier Verbrecher von einer Bulldogge zerfleiſcht. Auf dem
Place Charélie in Paris drangen dieſer Tage fünf Apachen in die
Bodega eines Herrn Lapehre und verlangten zu trinken. Als der
Wirt ihnen dieſes verweigerte, zogen ſie ihre Revolver heraus und
wollten auf Lapehre eindringen. Dieſer rief aus dem Kontor
einen Angeſtellten zu Hilfe, und der junge Mann eilte auch ſofort
herbei, gefolgt von der Bulldogge des Beſitzers. Als dieſe ihren
Herrn in Bedrängnis ſah, ſprang ſie ſofort auf den erſten An-
greifer zu und machte ſich, als dieſer blutend am Boden lag, über
einen anderen her. Sofort ergriffen die Verbrecher die Flucht,
doch der Hund ſetzte ihnen nach. Jm Garten vor dem Hauſe
ſtellte er noch den dritten, und als auch dieſer am Boden lag, ver
folgte er die fliehenden Räuber und konnte auch noch vor der Tür
den vierten erreichen, dem er beim Verlaſſen des Hauſes die Ferſe
abbiß. An dem Aufkommen der beiden im Laden gefaßten
Apachen wird gezweifelt, da beiden die Kehle durchbiſſen iſt, aber
auch der dritten wird wohl ſeinen Einbruch mit dem Leben bezahlen
müſſen, da ihm der Unterleib aufgeriſſen wurde. Ein Wein-
händler bot ſofort die Summe von 20 000 Frank für die Bulldogge,
doch dem Beſitzer war ſie nicht feil.

Opfer der Spielbank von Monte Carlo. Trotzdem die Saiſon
in Monte Carlo noch lange nicht geſchloſſen iſt, ſind ſeit der Er
öffnung bis jetzt bereits 17 Selbſtmörder, deren Jdentität
in vielen Fällen nicht ermittelt werden konnte, auf dem dortigen
Selbſtmörderfriedhof begraben worden.

Für die Trauung der Frl. Gladys Vanderbilt in New-York
mit dem öſterreichiſchen Grafen Szechenyi ſind auf Veran-
laſſung der Familie Vanderbilt beſondere polizeiliche
Sicherheitswaßregeln getroffen worden, die ſich dar-
aus erklären. daß bei früheren „internationalen Hochzeiten“
twohlgekleidete Damen ſkandalöſe Auftritte herbeiführten. Be-
rittene Polizei wird deshalb diesmal die Straßen in der Um-
gegend der Wohnung der Vanderbilts abgeſperrt halten. Frl.
Vanderbilt erhält eine Mitgift von 1 Million Lſtrl.,
von der jedoch ihrem zukünftigen Gatten nur die Nutz
nießung zuſtehen wird.

W. Verurteilte Gaunergeſellſchaft. Der Kaſſenbote Stauden-
meier, der der Steuerbehörde in Straßburg im September
vorigen Jahres 60 000 Mark unterſchlagen hätte und in der
Schweigz feſtgenommen worden war, wurde am Mittwoch von der
Strafkammer zu vier Jahren Gefängnis und fünf Jahren Ehr-
verluſt bei Anrechnung von einem Monat Unterſuchungshaft ver
urteilt. Seine Begleiterin, eine mehrfach beſtrafte ſon, erhielt
zwei Jahre Gefängnis. Eine Frau aus Mannheim, die einen
Teil des geſtohlenen Geldes verborgen hatte, erhielt wegen Be-
günſtigung vier Monate Gefängnis. Das Geld war bis auf
1000 Mark beigebracht worden.

W. Eiſenbahnunfall. Aus Trier, 22. Januar, wird amt-
lich gemeldet: Heute nachmittag 2 Uhr 40 Minuten fuhr bei

nebligem Wetter an der Blockſtelle Pfalzel ein Eilgüterzug dem
von Ruwer einfahrenden Perſonenzug in die Flanke. Das Ein-
fahrtsſignal für den erſteren Zug ſtand auf Halt und für denletzteren auf Fahrt. Ein Zu führer iſt leicht am Kopf verletzt.

Vom Perſonenzug ſind zwei Perſonenwagen und Packwagen ent-
gleiſt, die Maſchinen beider Züge ſind beſchädigt. Die Strecke war
5 Uhr 30. Minuten wieder frei.

Der ſogenannte goldene Ochſe. Das Landgericht München
fällte am Mittwoch in der Klageſache der Breslauer Metzger
Innung gegen den Kunſthändler Adolf Stern, in Firma A. u. F.
Drey in München folgendes Urteil: Die beklagte Partei iſt
ſchuldig, den Jnnunrgsbecher der Vereinigten
Fleiſcherinnung zu Breslau, den ſogenannten

goldenen Ochſen en Zurückgabe des von15 000 Mk. eder Ferne bezw. den wieder zu
beſchaffen. Die Koſten wurden der beklagten Partei auferlegt.
Der Becher befindet ſich zurzeit angeblich im Beſitze des Königs
von England.

eimnisvoller Todesfall. Vor einigen Tagen ſtarb, wieaus Paris berichtet wird, in einem pena harten Städtchen ein

junges Mä deſſen Tod wohl noch die Gerichte beſchäftigen
wird. Die Dame, die keinen weiteren Anhang hatte, lebte ſtill
und zurückgezogen von den Zinſen ihres Vermögens und war nur
mit einem alten Ehepaar befreundet. Die junge Dame wußte
von der Zuneigung des Ehepaares nicht genug zu erzählen, und
da ſie keine weiteren Angehörigen rig und ſtets kränkelte, be-
ſchloß ſie, den alten Freunden die Polize ihrer Lebensver-
ſicherung teſtamentariſch zu vermachen. Dies geſchah auch. Aber
ſeit der Zeit nahm die Freundlichkeit des Ehepagares zu der
jungen Dame täglich mehr ab. Am 9. Januar war Fräulein X.
bei den beiden alten Leuten zum Mittageſſen gebeten, aber
wenige Minuten nach beendeter Mahlzeit wurde ſie von ſo
heſtigen Schmerzen befallen, daß ſchleunigſt ärztliche Hilfe herbei-
geholt werden mußte. Der Arzt konnte jedoch keine Urſache für
dies plötzlich auftretende Leiden entdecken und die Patientin be-
ſtand darauf, nach Paris gebracht zu werden. Hier vertraute ſie
einer Pflegerin an, daß ihre vorgeblichen Freunde, das alte Ehe-
paar, ſie vergiftet hätten. Nach wenigen Tagen war die junge
Dame eine Leiche. Das Gericht nahm die beiden alten Leute
wegen Mordverdachts in Gewahrſam, denn es wird vermutet, daß
dieſe den Mord ausgeführt haben, um ſich baldmöglichſt in den
h etwa 70 000 Franken betragenden Verſicherungsſumme
zu ſetzen.

W. Bereiteltes Attentat. Man meldet uns aus Naſh-
vilTle (Teneſſee), 22. Januar: Bei dem Verſuch, eine Tabak
fabrik in Clarkſonville durch Dynamit zu zerſtören, wurden
geſtern von den Fabrikwächtern zwei Neger getötet und einer
verwundet. y

Ein Brief des Raubmörders Sternickel. Dem Gendarmen
Hille in Calbe a. d. M. ging ein Brief zu, der den Namen des
entflohenen Raubmörders Sternickel als Abſender trug und den
Bahnpoſtſtempel Bromberg- Stettin aufwies.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)
Welche Erbitterung die Straßenreinigungsfrage hervorgerufen hat,

zeigte ſich ſo recht in der Haus- und Grundbeſitzer- Verſammlung vom
15. Januar. Nachdem 300 000 Mark vorerſt zu Anſchaffungen
bewilligt worden waren, folgten 175 000 Mark und jüngſt weitere
71 000 Mark. 138 Monn arbeiten täglich, dennoch hat Halle nie
ſo unſauber ausgeſehen wie jetzt, und obendrein will der Magiſtrat durch
das neueſte Ortsſtatut noch erhebliche Mithilfe der Hausbeſitzer haben
Nimmt es dann Wunder, wenn Stimmen laut werden, es fehle an der
W Leitung, die mit militäriſcher Straffheit die eingeteilten

olonnen, deren jede einen Vorarbeiter haben mülſſe, kontrolliert
Ja, man geht ſo weit, die Auflöſung des ganzen Kehr-
inſtitut s und Einteilung in acht Kehrbezirke nach den Polizei
bezirken vorzuſchlagen. Die Ausführung wäre durchaus nicht
ſchwierig. Unter den ſich infolge Ausſchreibens Meldenden wähle man
vorerſt einige als verläßlich bekannte Unternehmer, verlange Kaution,
Uebernahme von überflüſſig werdenden Mannſchaften, Benutzung der
neuangeſchafften Wagen und Gerätſchaften unter Zahlung einer
angemeſſenen Amortiſationsſumme, Kauf von Pferden aus dem ſtädtiſchen
Depot c. Hierdurch würde nicht nur eine große Anzahl Steuerzahler
Beſchäftigung finden, ſondern ſie würde auch durch ihre Verbindungen
ihren mit zu übernehmenden Verpflichtungen betreffs Beſeitigung von
Schnee und Glätte leichter genügen können als der große zentrale
Apparat, ohne daß ein großes Beamtenperſonal gehalten werden muß,
denn die Aufſicht führt die Polizei wie bisher.

Ein ſolches und noch weiter ausgebautes Syſtem, womit ſpäter die
Aſchen und Müllabfuhr durch Käſten verbunden werden könnte, würde
nicht nur allſeitig befriedigen, ſondern auch jede ſpätere Etatsüberſchreitung

unmöglich machen. L. W.
Staundesgamt.

Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 22. Januar 1908.
Aufgeboten Der Königl. Bahnmeiſter Wilhelm Knop, Liebenwerda

und Berta Fiſcher, Raffinerieſtr. 22.
Geboren Dem Kaufmann Otto Remling, Südſtr, 48, T. Edith.

Dem Arbeiter Karl Block, Huttenſtr. S. Karl. Dem Markthelfer
Paul Nojack, Kl. Berlin 1, S. Walter. Dem Hofmeiſter Karl Lehmann,
Merſeburgerſtr. 40, S. Erwin. Dem Buchhalter Willi Oehme, Hutten
ſtraße 6, S. Helmut.

Geſtorben: Die Witwe Eleonore Vollrath geb. Thürmer, 79 J.,
Liebenauerſtr. 160. Der Landwirt Otto Müller aus Reichardtswerben,
32 J., Klinik. Der Klempnermeiſter Hermann Lachmund, 74 J.,
Brüderſtr. 8. Der Schmied Traugott Malz, 70 J., Beeſenerſtr. 10.
Die Witwe Flora Ochſe geb. Bornſchein, 35 J., Steg 3. Der Berg-
arbeiter Heinrich Böhr aus Radewell, 39 J., Bergmannstroſt. Charlotte
Obalski, 26 J., Sophienſtr. 6/7.

Auswärtige Aufgebote: Der Poſtſchaffner Paul Nottrodt, Halle
und Klara Kaufmann, Saaleck.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales:
i. V. derſelbe Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge ubernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,

muß das Porto beigefügt ſein.

Angenehmeßs

n. wirkſames
Abführmtttel.

und einzig
echtes Prodnkt.

Angenehmes,
wirkſames Laxakiv

für Erwachſene und Kinder.
S lifie- iſt ein angenehmes natürliches Abführmittel
on Wohlgeſchmack und außerordentlicher

Wirkung. erprobt bei Erwachſenen und Kin in allenFällen von ehanneeleiek und
r Appetit.in Apotheken exhältlich pro 1/1 Fla M. 260,ne



E. Tyrro Herren ModPoſtſtr. 12 (rie I rioKaiſerdentueh.k. 10 0obo 000 e e Stadttheater in Halle g. 6,
PreuSSiSche Nypofheken Aktien Bank Am Geburtstage Sr. Majestät des Kaisers und Königs, De hie ümnertaet teer

9 Pfandbriefe Von 190I. Montag, den 27. Januar, sind unsere Geschäftsräume von Brrr r
von Wildenbruch.

Zeichnungen auf obige, am Dienstag, den 28. Januar 1908

31 0ehe m 2 Uhrzur Subskription gelangenden Pfandbriefo vermitteln wir

In Szene geſetzt vom OberregiHart Scholling. aiſeur

Nach dem 2. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 71 Uhr.1283] R Kostenſrei. W e Ende gegen 10 Uhr. [1269„d. 25. Jan. 19Spar- u. Vorschuss-Rank. ab geschlossen so nan d. 27; Jgr, t 9os,
19. Weihnachts Vor ellung bei

4 Pfandhriefe der Preußischen
O

Abends 7 UhrHynpofheken- Aktien Bank, j ijni 127. D. A. Umiauſcht. ung s VierAusgabe vom Jahre 1907, unkündhar bis zum Iahro 97. e Verein n Eriſa Wedcir
Anmeldungen auf die am 28. Januar zur Subskription Die Regimentstochter.i j. ſo ödö oöo iſiobiger Pfandbriefe Kurs 97, 75 nimmt das JeneBankgeschäft Friedmann Weinstock, hellen nLeipzigerstrasse 12, Freitag Zum 72. Male:entgegen. l130 in Guten Husarenfieber.
Bank ar Handel nalndustrie h (bpolo-weater)

nachmittags Direktion: Gustav Poller.
Filiale Halle a. S.e Elite Konzert, Bombenvolle HäuſerArrms S Am ausgefü vom rMMAMMMeeeeeeeeAlte Promenade 3.

Ohester [1275 mit der Welt-Senſation:Aktienkapital und Reserven u u T ig18392 Millionen Mark. e J r chElite- eng r Uaster 9Eintrittspreis: der Vierhänd. Sehanspieler.,
Annahme von Depositen und Spargelder Ver- zzinsung vom hre der Piareliany b an er Spezialitäten-Vorstellung. Erw. 60 Pfg. Kinder 30 Pfg. Jſt das ein

der Abhebung bei kulantesten Zinssätzen. un Affe od Menſ ch baKontokorrent- und Scheckverkohr. Auswärtige Cheater. e 2An- und Verkauf von Wöertpapieren, sowie deren 10 Freitgg. den 24. Januar 1908. 2 o ſt, die Trage aller, dieAufbewahrung, Verwaltung und Beleihung. z e Leipzig (Neues Theater): Madame dieſes Phänomen Jb bin u l Leipeig (Ciltes Theater Der ſenſtannen,
eipzi e eater): Der99 in Master Limlk iſt ein

Kostenfreie Einlösung aller fälligen Kupons.
Vermietung von Schrankfächern in feuer- und

diebessicherer Stahlkammer unter Selbstverschluss

des Mieters. [157Diskontierung von Wechseln.
Ausführung aller sonstigen bankgeschäftlichen

Pransaktionen zu billigsten Bedingan, en.

Geizige. Hierauf: Der ein-
c e ne Theaterz. Die Ueues VWelträtſel.
luſtige Witwe. Außerdem:Von heute ab bis auf weiteres nehme ich pro Billett jeeinen Fahrschein der Stadthahn Hate, voeter [Thale a. Har2. Male. Lorette

Wintauf Teilstrecko Walballa laatet, bei Lösung einer Einlass- r 7 L
mit ihrer entzückenden Novitätkarte an der Abendkasse Mit 10 Pfg. in Zahlung. im Steinbachtal. lichKöni gtädtische höhere Madchenschule Diese Vergütung wird selbstverständlich nur an den Werk- ſep hen Wrareh Ein Jlagdtag.

9 tagen, jedoch für alle Plätze, gewährt. [1278 zu erfragen Jlluſtr. Proſpekt Darstellung von Jacd Szenen r
verſendet koſtenfrei [638 h Ah RetHalle Lindenſtraße 66 m. d. preisgekrönt. Setter „Ben3 gor ssm 6 Die Kurverwaltung. g 8 ront. wen terDie Schule hat 9 aufſteigende Klaſſen und gibt in der ſich 9 Sü il n 8 getranſchließenden Selekta Gele enheit weiterer Atheiſchafcliche 4 Althee-Bonbon 1seras, ein

g z D EnſemblAusbildung. A. Anmeldun gen werden Montags und Direktor und Eigentümer. von voreügücher Wirkung gegen i rompeter Damen Enſemble. r
Donnerstags 2-3 Uhr angenommen l[354 Husten u. Heiserkeit, empfiehlt N arow Br aL. Staabs, Schulvorfteherin. à Paket 25 u. 50 Pfg.Joh. Mitlacher, großart. burlesker RadfahrAkt. en

S J Woststr. 11. Tel. 2155. Torprma Tr Pakt re heitm Jeder bäckt zuverläſſig mit w. eng daſtehende ddGermania-Backpulvor. 0000 H. Jehnge Nacht. r dieWangdl Erſte Sogeinſtet für ger La Beauté-nsemble, 5e p Backrezevte gratis. Friſch in vielen, durch Alt- er vog G 9 S Strumpfwaren u. Trikotagen. Damen gte Ihmpfe in Etli

S Plakat kenntlichen Geſchäften und direkt im x Der Luft. Diee e e rer en Dolacceeeevon 7 bis 12 und 22 bis 7 Uhr. 6. r. abends 7 Vhr nd. Sie am bill. Leipzigerſtr. 91 u. die übrigen itzerHefen u. Backpulverfabrik Th. Franz, Hoflieferant. Halle a. S., u z S Klaugger s Parfümerie Oscar Ballin. der
Deutſchlands größte nene 3 m Sas gel. 7 S i In PI J2 Winterfest II. Familienahend. Jugend und Schönheit. n

ogramme, die zum Eintritt erechtigen, sind zum Wie25 Pfg. in der Hauptgesebäftsstelle, Steinweg 7, III Wer ein schönes, jugendliches, interessantes Gesicht haben will, Amt
zu haben, an der Abendkasse 30 Pfg. [1300 der verwende

v

006 v Ehr.ore II eichner's FettpuderKaiser- WilhelmshalleNeue Promenade S. Leichner's Hermelin- und Aspasia-Puder zahlFreitag, den 31. Januar 1908 deren sich die höchsten Damenkreise und die ersten Künstlerinnen ſolch
mit Vorhebe bedienen. Man sieht nieht, dass man gepucdert ist. durs1 a 8 5 0 a Erhäktheh nur in geschlossenen Dosen in allen Parfümerien und jahr

Ein billiger und wohlſchmeckender Kuchen iſt der

Omnibus-Kuchen,
welcher für jede größere Familie zu empfehlen iſt. in der Fabrik [145 ſetzuRezept: Prämiierung der ſchönſten Damenmasken. Leichner, e r r LaZutaten: 200g Butter, 250 g Zucker, 2 Eier, das W 4 3 Kgt. Theater. Sehützenetrassezu Schnee geſchlagen, 500 z Weizenmehl, 1 Päckchen Dr. Weltausstellung Nailand 1906, Grand Prix.
Oetker's Backpulver, 60 g gehackte Mandeln, 50g Roſinen, z 2 v beſtedas abgeriebene Gelbe einer halben Zitrone, Milch 3 ranenbild u I S Verel IZubereitung: Die Butter rühre ſchaumig, gib Zucker, (Ortsgruppe des Allgem. Deutſchen Frauenvereins.) in en r e Dienstag den 28. Jannar 1908, abends 8 uhr bierthinzu und zuletzt die Mandeln, Roſinen, und c im Saale des Erholungsheims, Weidenplan 20 zu vden Eierſchnee. Fülle die Maſſe in die gefettete Form und rholung d nebacke den Kuchen I Stunden. lti7a Vortrag von Fräulein Anna Pappritz-BHerlin: r

Man achte beim Einkauf darauf, daß man nur „Sind Polizei Aſſiſtentinnen eine ſoziale Notwendigkeit alles
Dr. Oetker's Backpulver erhält und weiſe Nach Gäſte Herren und Damen ſind willkommen. Schlen 1277] Der Vorstand werdn ahmungen zurück. Kure2 25,80, 40, von 60 v. Vortragsrrihen des Polksbildunasverrins. inFür zuckerkranke m Hörſaal Nr. 18 des Seminargebäudes der Univerfität. seb

urſus V: Herr r S ar „Natur dieL. HANDEI wiRömer s Diabetiker-Woins, David Söhne G Halle a. J. III Vortrag e e lernen kauft
e und 728 es e rer r h e r. 3 S Verkaufsstellon durch a geenktiich 8 Uhr abends. Einzelkarten zu 50 Pfg. an 5Generalvertretung Bahnhofs Apotheke Halle a. S., Delitzſcherſtr. 3, G. der Abendkaſſe.Fernſpr. 463 Karl Heise, Korps-Stabsapoth. a. D., Nahrungsmittelchem. A. 6 Plakate Koenntlich. e teſ
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 1 Beilage. ſten
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Freitag Beilage zu Nr. 39 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage,
24. Januar.

2, Friedrich der Große geboren.No. e Romandichter E. T. A. Hoffmann geboren.

1798. Der Dichter Karl von Holtei geboren.
1851. Der Tonkünſtler Gasparo Spontini geſtorben.
1558. Münzvertrag zwiſchen dem Zollverein und Oeſterreich.
1871. Beginn der Friedensverhandlungen zwiſchen Bismarck

und Jules Fabvre.
883. Der Opernkomponiſt Friedrich von Flotow geſtorben.

esſpruch: Die Richter müſſen wiſſen, daß der geringſteLagesſerng Bauer, ja Vettler, ebenſowohl ein Menſch iſt

wie Se. Majeſtät.
Friedrich der Große.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 223. Januar.

Allgemeiner Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen.
Der Vorſitzende, Herr Stadtverordneter Gre ßler, er

öffnete den Abend und gab dann dem Schriftführer, Herrn Ober
ngenieur Minner das Wort zum Jahresbericht. Nach ihm
zählt der Allgemeine Bürgerverein etwa 2100 Mitgliedr. Es
fanden 10 GeſamtVorſtands und 3 öffentliche Mitgliederver-
ſammlungen ſeit dem Beginn des letzten Vereinsjahres
(15. Oktober 1906) ſtatt. Leider war der Beſuch durchweg ein.
ſehr ſchwacher. Redner kam dann auf die letzten Stadtverord-
neten Wahlen zu ſprechen und führte aus der Statiſtik an, daß
von den Mitgliedern der kommunalen Vereine nur 451 ihrer
Wahlpflicht genügt hätten. Tief bedauerlich ſei es, daß in der
zweiten Abteilung das Kompromiß mit dem Halleſchen Bürger
verein nicht ln worden ſei und die Mehrzahl der Mit
glieder der reinsParole nicht folgte. Redner mahnte zum
Schluß noch, an dem Zuſammenarbeiten mit dem H. B.-V.
(Halleſcher Bürgerverein) feſtzuhalten. Der nächſte Redner,
Herr Siadtverordneter Döhler, zweifelt an der Richtigkeit der
Behauptung, daß nur 451 Mitglieder der kommunalen Vereine
gewählt haben ſollten. Herr Minner hält das Geſagte auf
ccht und gibt die Zahlen der einzelnen Bezirke an, die beweiſen,
daß in allen Wahllokalen die Beteiligung ſeitens der Vereins-
mitglieder eine ſehr ſchwache war. Herr Taatz beantragt, mehr
Abgeordnete aus den Bezirksvereinen in den Vorſtand des Ge-
ſamtvereins zu wählen. Herr Döring iſt gleichfalls der An-
ſicht, daß das Kompromiß auch in der zweiten Abteilung hätte ge
halten werden müſſen. Daß es nicht geſchehen ſei, habe auf die
Vorſtandsmitglieder entmutigend eingewirkt und dem Allgemeinen
Bürgerverein viel Achtung gekoſtet, denn die Vereins Disziplin
ſei nicht gewahrt worden: Die Mitglieder ſeien der Parole ihres
Wahlausſchuſſes nicht gefolgt. Herr Roesner erinnert daran,
daß früher die kommunalen Vereine das ganze Wahſgeſchäft
allein verrichtet hätten und daß ſie jetzt in Gefahr ſtehen, die
dritte Wählerabteilung ganz zu verlieren Die Unzufriedenheit
der Bürgerſchaft ſei in den letzten Jahren auch ſehr gewachſen,
denn die Beamten, die auf der einen Seite doch ſchon das Steuer-
Privileg hätten, ſtellten auf der anderen Seite noch immer
höhere Anſorderungen. Freilich ſei das Recht der
Beamtenſchaf. zu ihrem Vorgehen unbeſtreitbar, jedoch
möchten ſich die kommunalen Vereine nun gleichfalls mehr feſtigen
und regen, um nicht allen Einfluß einzubüßen. Herr Minner
teilt noch mit, daß mutmaßlich 30 Prozent aller bürger-
lichen Wähler ſich für die kommunale Liſte entſchieden hätten und
mahnt gleichzeitig, nicht nur die Befehdung des H. B.-V. aufzu
geben, ſondern auch in engſter Fühlung mit ihm zu bleiben. Die
Vorwürfe gegen den Vorſtand, er hätte ſich zu wenig geregt, weiſt
Redner zurück. Nicht am Vorſtand, ſondern an der Jndifferenz
der Mitglieder liege die Schuld, daß der Verein ſo wenig hervor
getreten ſei. Herr Moritz König weiſt die Vorwürfe zurück, daß
ein Handwerker- Kandidat um deswillen nicht hätte berückſichtigt
werden können, weil er zu ſpät aufgeſtellt ſei. Das ſei nicht der
Fall geweſen. Herr Pleß betont, daß ihm der Roesnerſche Vor-
ſchlag, die Abgeordneten der einzelnen Vereine und auch ſonſtige
Bürger, die Luſt, teilzunehmen hätten, möchten öfter mit Stadt-
verordneten Zuſammenkünfte abhalten, um ſtädtiſche Angelegen-
heiten zu beſprechen und dann nachher in ihren Bezirksvereinen
dcrüber Bericht zu erſtatten, ſehr ſympathiſch ſei und er ſich
davon Erfolg verſpreche. Nach einigen weiteren Anſprachen ſchließt
die Beſprechung. Herr Stadtv. Pfautſch erſtattete den
Kaſſenbericht. Aus ihm ſei erwähnt, daß die anteiligen
Wahlkoſten des Allgemeinen Bürgervereins 842,38 Mk. betragen.
Etliche Bezirksvereine ſind noch mit ihren Beiträgen rückſtändig.
Die Kaſſenprüfer, Herren Deparade und Henze, bean-
tragen Entlaſtung, die erteilt wird. Zur Wahl des erſten Vor-
ſitzenden wird ſehr lebhaft Herr Stadtrat Arndt vorgeſchlagen,
der aber mit Rückſicht auf ſein Alter und andere Ehrenämter ab-
lehnt. Es werden noch die Herren Döhler, Roesner und
Döring vorgeſchlagen, die ſämtlich ablehnen. Herr Gygas
lehnt ab, weil er Vorſitzender des Haus- und Grundbeſitzervereins
iſt. Herr Greßler lehnt ſeine von Herrn Gygas vorgeſchlagene
Wiederwahl ab. Schließlich nimmt Herr Stadtrat Arndt das
Amt doch an, was mit donnernden Bravos begrüßt wird.

Es erfolgt die Beratung der Anträge des dritten Bezirks-
vereins. Die beiden erſten Schaffung einer Geſchäftsordnung,
Ehrenmitglieder haben im Ausſchuß Sitz und Stimme werden
debattelos genehmigt. Der dritte Antrag: Jeder Verein ſolle
gleichmäßig nur 75 oder 100 Mk. an den Geſamtverein jährlich
zahlen, ruft eine lebhafte Debatte hervor. Herr Döhler ſtellt
den Gegenantrag, ſtatt der bisherigen Kopfſteuer von 50 Pfg. eine
ſolche von 25 Pfg. feſtzuſetzen. Dieſer Antrag geht ſchließlich
durch. Es wurde noch beſchloſſen, den Anfang des Geſchäfts-
jahres auf den erſten Januar zu verlegen und dann unter Ab-
ſetzung der übrigen Punkte (Wertzuwachsſteuer uſw.) von der
Tagesordnung die Verſammlung kurz vor Mitternacht geſchloſſen.

Fleiſchbeſchaugeſetz und Schlachthofordnung.
Bezüglich des von auswärts nach Halle eingeführten Fleiſches

beſtehen hier zwei Verordnungen, die miteinander kollidieren.
Das Fleiſchbeſchaugeſetz beſtimmt, daß das von auswärts
in einen Ort eingeführte Fleiſch mit dem Stempel eines appro-
bierten Tierarztes, der das Fleiſch vorher unterſucht haben muß,
zu verſehen iſt; dann kann es ohne nochmalige örtliche Kontrolle
unbeanſtandet verkauft werden. Ein Halleſches Orts-
ſtatut ſchreibt dagegen vor, daß trotz des auswärtigen Stempels
alles hier einzuführende Fleiſch erſt noch die Kontrolle des
Schlachthofes zu paſſieren hat und mit deſſen Stempel verſehen
werden muß. Erſt kürzlich beſchäftigte ſich das Schlachthaus-
Kuratorium in ſeiner Sitzung vom 15. Januar, über die wir be
richtet haben, mit der ſtreitigen Frage. Es ſtellte ſich auf den
Standpunkt, daß für Halle nur das Ortsſtatut maß-
gebend ſein könne und daher ſtreng nach ſeinen Vorſchriften
zu verfahren ſei. Trotz der reichsgeſetzlichen Beſtimmungen könne
viel ſchlechtes Fleiſch von auswärts nach Halle eingeführt und ver
kauft werden. Auf den Standpunkt des SchlachthausKuratoriums
ſtellte ſich geſtern auch das hieſige Schöffengericht in der Verhand
lung gegen einen hieſigen Fleiſchermeiſter. Dieſer hatte Schweine-fleiſch von auswärts eingeführt, ohne es nach lokaler Vorſchrift

auf dem hieſigen Schlachthofe nochmals unterſuchen und ab-
ſtempeln zu laſſen. Er machte zu ſeiner Verteidigung geltend,

24. Jannar 1908.

er habe die auswärts gekauften und geſchlachteten Schweine von
einem approbierten Tierarzt ſowohl lebend wie geſchlachtet genau
unterſuchen und das für gut befundene Fleiſch mit dem vor-
geſchriebenen Stempel verſehen laſſen. Damit habe er den Be
ſtimmungen des Fleiſchbeſchaugeſetzes völlig Genüge geleiſtet und
eine weitere Unterſuchung und Kontrolle nicht mehr nötig gehabt.

Reichsrecht habe doch wohl den Vorrang vor einer nur lokalen
Verordnung. Amtsanwalt wie Gerichtshof waren dagegen der
Anſicht, daß die für den hieſigen Schlachthof erlaſſenen Be-
ſtimmungen durch das Fleiſchbeſchaugeſetz nicht außer Kraft ge-
ſetzt werden könnten. Alles von auswärts nach Halle
eingeführte Fleiſch müſſe demnach erſt den
Schlachthof paſſieren und einer nochmaligen
Unterſuchung unterworfen werden. Die auswärtige
Unterſuchung biete keine Sicherheit für die Güte und Qualität
des Fleiſches im Zeitpunkte ſeiner Einführung. Denn es könne,
obwohl bei der auswärtigen Unterſuchung noch für gut befunden,
in inzwiſchen verdorbenem Zuſtande in Halle anlangen.

Das Gericht nahm den Fleiſchermeiſter wegen Uebertretung
der Schlachthofordnung in eine Geldſtrafe von 10 Mark. Der Ver
urteilte wird vorausſichtlich Berufung einlegen.

Kaiſer-Geburtstagsfeier. Am 26. d. Mts., abends
84 Uhr, findet im großen Saal der „Evangel. Stadtmiſſion“,
Weidenplan 4, eine Kaiſer-Geburtstagsfeier ſtatt. Es werden
mehrere Redner ſprechen und zwei Geſangschöre ſowie der
Poſaunenchor mitwirken.

Bei der Güterabfertigungsſtelle hierſelbſt werden am
Montag, den 27. d. Mts., dam Geburtstage des Kaiſers, Fracht
güter nur bis 12 Uhr mittags angenommen und ausgeliefert.
Die Annahme und Auslieferung der Eilgüter bei der Eilgut-
obfertigungsſtelle dagegen erfolgt unbeſchränkt wie an Wochen-
tagen.

Die Halleſchen Bankfirmen ſchließen am Geburtstag des
Kaiſers Montag, den 27. Januar, ihre Geſchäftsräume von 12 Uhr
mittags ab.

Krieger-Sanitäts-Kolonne vom Roten Kreuz zu Halle
a. Saale. Der Bericht über das geſtern abend in den „Kniſer
ſälen“ ſtattgefundene Wohltätigkeitskonzert mußte
wegen Stoffandranges bis morgen zurückgeſtellt werden.

Die hieſigen Droſchkenkutſcher haben ſich organiſiert und
ſind dem ſozialdemokratiſchen Transportarbeiterverbande bei
getreten. Kürzlich hat eine Verſammlung der Droſchkenkutſcher
ſtaltgefunden, in welcher gegen die Polizeiverwaltung bezw. ein
zelne Polizeibeamte Beſchwerde geführt wurde. Es wurde hervor
gehoben, Strafmandate für Uebertretungn leichter Art hagelten
nur ſo auf die Einzelnen hernieder, manchmal wiſſe der damit
Beglückte gar nicht einmal, um was es ſich handle. Beſſere Zu-
ſtände könnten nur mittels dex Organiſation geſchaffen werden, wie
dies in Berlin, Vreslau uſw. geſchehen ſei. Man beſchloß außer
dem, eine Eingabe an die ſtädtiſchen Behörden zu richten, um
dieſelben zu veranlaſſen, Beſſerung der Verhältniſſe herbeizu-
führen. Jn einer Reſolution wurden die polizeilichen Maß-
nahmen verurteilt und als Mittel dagegen der Beitritt in obigen
Verband empfohlen. Ja, glauben denn die Kutſcher, die
Sozialdemokratie werde ihnen helfen? Was kümmert
ſich die Sozialdemokratie um die, die Sorge haben! Sie plündert
ihnen nur die Taſchen. Sie hat ja auf ihren Parteitagen ſich
wiederholt dahin ausgeſprochen, daß ſie nicht zufrieden, ſondern
unzufrieden machen wolle. Eine ruhige und ſachliche Vor
ſtellung ihrer Lage beim Magiſtrat hätte den Droſchkenkutſchern
zweifellos ſchnellen Nutzen gebracht. Uebrigens verlieren ſie durch
ihren unbedochten Schritt alle Sympathie beim Publikum.

Die chriſtliche Gewerkſchaft hält ihre Generalverſamm-
lung am Sonnabend, den 25. Januar im Reſtaurant zum
„Markgrafen“, Brüderſtraße 7, ab.

Der Ev. Jünglings- und Jugendverein an St. Ulrich hielt
am Dienstag abend eine ſehr gut beſuchte Vorfeier des Geburts-
tages Sr. Majeſtät im großen Saale des „Wintergartens“ ab. Die
Hauskapelle machte ihre Sache ausgezeichnet und umrahmte die
patriotiſchen Gedichtvorträge in ſchönſter Weiſe. Die zündende
Feſtanſprache über „Kaiſers Geburtstag als Familienfeſt des deut-
ſchen Volkes“ hielt Herr Paſtor Richter und ſchloß mit dem
jubelnd aufgenommenen Kaiſerhoch. Ein flott geſpieltes Theater-
ſtück „Durch Nacht zum Licht“ (1806--1870 behandelnd) machte
den Beſchluß des erhebenden Feſtabends.

Der Elternabend des Alt-Wandervogel findet am
26. Januar im Evang. Vereinshaus ſtatt. Die Freunde des „Alt-
Wandervogel“, inſonderheit die Angehörigen der Eingetragenen,
ſeien nochmals auf das Feſt hingewieſen und auf das Jnſerat in
der vorliegenden Nummer.

Vortragsreihen im Volksbildungsverein. Jm vierten Kurſus
hielt Herr Privatdozent Dr. E. Wüſſt den diitten Vortrag über:
„Die Ahnenreihe des Menſchen“ und führte folgendes aus Die aus
geſtorbenen Zwiſchenformen zwiſchen Menſchen und Affen, Pithecan-
thropus erectus. Homo primwigenius und Homo fossilis, g hörten dem
im heutigen Menſchen gipfelnden Aſte des Stammbaumes der Lebewelt
an. Pithecanthropus und Homo primigenius entſprechen Seitenzweigen
dieſes Aſtes, gehören alſo nicht in die direkte Ahnenreihe des Menſchen,
während Homo fossilis der unmittelbare Vorfahre des heutigen
Menſchen ſein dürfte. Die Zwiſchenformen nebſt dem Menſchen ſeien
mit den menſchenähnlichen Affen (Schimpanſe, Gorilla, Orang-Utang,
Gibbon) nur durch Abſtammung einer ausgeſtorbenen, gemeinſamen
Stammgruppe verwandt. Verfolge man die Ahnenreihe des Menſchen
weiter rückwärts, ſo gelange man durch verſchiedene ausgeſtorbene
Säugetiergruppen der Tertiärzeit und des meſozoiſchen Zeitalters zu
Reptilien und Panzermolchen des paläozoiſchen Zeitalters. Von hier
ab bis zu den Urlebeweſen hinab werde die Ahnenreihe äußerſt
hypothetiſch. Lebhafter Beifall der ſehr zahlreich Erſchienenen lohnte
die intereſſanten Ausführungen des Vortragenden. Am Freitag,
den 24. Januar, wird Herr Univerſitätsprofeſſor Dr. Schwarz in
ſeiner Vortragsreihe: Naturwiſſenſchaftliche
ſprechen über „Wie ſoll man lernen

Seelenforſchung

Entomologiſche Geſellſchaft. Jn ein noch kaum angebautes
Gebiet führte Herr Kleine durch einen Vortrag über Dipteren, die ſich
in den Brutgängen von Borkenkäfern entwickeln. Manche Arten treten
dabei als Räuber auf dieſer Nachweis iſt dem Vortragenden für
Medeterus obscurus geglückt andere leben dort nur als Commensalen,
z. B. Seiara analis an den von den Käfern angelegten Pilzkolonien.
Herr Haupt demonſtrierte exotiſche Cikaden buntflügelige afrikaniſche
und indiſche (Platypleura) und durch auffallende Körpergröße ausgezeichnete
auſtraliſche Arten. Herr Ringler legte blattnachahmende Schmetterlinge
(Kallima, Anaea etc.) aus Jndien, Borneo und Südamerika vor.
Herr Füge ſchilderte intereſſante neue Methoden für den Fang ſonſt
ſchwer zu erlangender Schmetterlinge und Käfer, auf die er durch
Beobachtung der Lebensgewohnheiten, insbeſondere des Liebeslebens,
der betreffenden Arten gekommen war. Herr Kleine demonſtrierte
ſeine Sammlung von Borkenkäfern, die vollſtändigſte, die für die hieſige
Gegend jemals zuſammengebracht worden iſt. Jm Anſchluß daran
ſprach er über die alte, neuerdings wieder in den Vordergrund des
Intereſſes gerückte Frage nach der Regeneration der Scolytiden, die
vor nom nicht zwei Jahren durch Unterſuchungen in unſerer Heide zu
Gunſten mehrerer Generationen entſchieden iſt.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für die Provinz Sachſen und
Thüringen. Jn der letzten außerordentlichen Sitzung am Dienstag,
den 14. Januar, hielt Herr Prof. Dr. L. Diel s aus Marburg im
Hörſaale des Botaniſchen Jnſtituts vor einem großen Zuhörerkreiſe
einen Vortrag über die Vegetationsverhältnifſe von
Neu-Seeland. Der Vortrag war mit Lichtbildern verbunden.
Redner ſprach zunächſt über die geographiſchen und klimatiſchen Ver die die Figur Helmers durchaus beherrſcht. Den Egoismus des

hältniſſe von NeuSeeland. Die beiden Jnſeln gehören geologiſch voll
ſtändig zuſammen und ſind erſt in einer jüngeren Zeit getrennt worden.
Die nördliche Jnſel hat nur flache Erhebungen, die ſüdliche Jnſel iſt
ihrer Länge nach von eirem mächtigen Gebirgsſtocke durchzogen, deſſen

Gipfel eine Höhe von 3000 Metern erreichen und einen ganz alpinen
Charakter haben. Der größte Gletſcher (27 km lang und durchſchnittlich
3 km breit) übertrifft an Ausdehnung den größten Gletſcher der Alpen.
Durch den Gebirgszug ſind auf NeuSeeland große Gegenſätze hinſichtlich
des Klimas und der Vegetation bedingt. Die weſtlichen Abhänge ſind
durch die aufſteigenden weſtlichen Ozeanwinde ſehr niederſchlagsreick

und haben demgemäß auch eine üppige Vegetation. Die Wälder beſtehen
nicht, wie unſere, aus mehr einheitlichen Baumarten, ſondern es wachſen

dort die mannigfaltigſten Laub- und Nadelhölzer in buntem Gemiſch
durcheinander. Merkwürdig ſind die Farben der Pflanzen, insbeſondere
der Blüten, die ſämtlich eintönig und matt gefärht ſind es fehlen alle
lebhaften und grellen Farben. Die öſtlichen Abhänge haben ein trockenes
Klima und ſind meiſt kahl. Es finden ſich dort Pflanzen in auffallenden
Formen vor, z. B. ſolche, die lagernden, weißen Schafherden ähnlich
ſehen. Andere, niederſchlagsreichere Gebiete ſind von ausgedehnten
Urwäldern bedeckt. Die noch tiefer gelegenen flachen Teile der Jnſel
haben nahezu tropiſche Vegetation, ſie ſind ſehr fruchtbar und kultur-
fähig, wie die zahlreichen aufblühenden, ausgedehnten landwirtſchaſtlichen
Betriebe bezeugen. Zum Schluß ſprach Redner über die Bevölkerung,
über Herkunft und Art der Eingeborenen, die immer mehr von den
britiſchen Koloniſten zurückgedrängt werden.

Heideverein. Jn der Vorſtandsſitzung, die am 21. d. M.
im „Goldenen Ring“ hier ſtattfand, wurde beſchloſſen, die dies-
jährige ordentliche Hauptverſammlung Donnerstag, den
30. Januar 1908, abends 82 Uhr im Saale des „Hotels zum
goldenen Ring“ hier abzuhalten. Tagesordnung: 1. Erſtattung
des Jahresberichtes; 2. Rechnungslegung und Entlaſtung des
Kaſſenwarts; 3. Aenderung der Satzungen infolge der im Januar
1907 beſchloſſenen Erhöhung des Mindeſtbeitrages von 2 Mk. auf
3 Mk. 4. Eintragung des Heidevereins in das Vereinsregiſter
mit Bericht hierzu, den Herr Rechtsanwalt und Notar Georg
Meyer übernommen hat; 5. Feſtſetzung des Arbeitsplanes
für 1908; 6. Verſchiedenes und Anträge aus der Verſammlung
heraus.

Kunſtgewerbeverein zu Halle a. S. Herr Univerſitäts-
profeſſor Dr. Waentig hält am übermorgigen Sonnabend,
abends 84 Uhr, im unteren Saale der „Loge zu den drei Degen“
am Paradeplatz einen Vortrag über: „Die Anfänge der modernen
Kunſtgewerbe-Bewegung“. Gäſte ſind willkommen.

Vortrag Pappritz. Am Dienstag, den 28. Januar, abends
8 Uhr veranſtaltet der hieſige Frauenbildungsverein im Saale
des Erholungsheims, Weidenplan 20, einen Vortragsabend mit
Diskuſſion. Fräulein Anna Pappritz-Berlin wird die Frage er-
örtern: „Sind Polizei Aſſiſtentinnen eine ſoziale Notwendig-
keit?“ Jn Stuttgart wirkt ſeit dem 1. Februar 1903 Schweſter
Henriette Arendt als Poalizeiaſſiſtentin. Jhre Erfahrungen
während ihrer Tätigkeit hat ſie in dem Buche niedergelegt:
„Menſchen, die den Pfad verloren.“ Gäſte, Männer und Frauen,
ſind zu dem Vortrage willkommen. Der Eintritt iſt frei.

Verein ehem. Artilleriſten zu Halle a. S. Zur Parade
am 27. d. M. verſammeln ſich die Kameraden um 1112 Uhr am
Walhalla-Theater. Der Vorſtand bittet um pünktliches und zahl-
reiches Erſcheinen.

Der Verein ehem. 36er nimmt am Sonntag, den 26. cr.,
an dem Feſtkommers der Krieger- und Militär-
Vereine in den „Kaiſerſälen“ teil und beteiligt ſich am
folgenden Tage an der Parade der Garniſon. Die Verſamm-
lung der Kameraden erfolgt 1128 Uhr vormittags im „Sport-
hotel“, Gr. Steinſtraße.

Eſperanto. Auf den am heutigen Donnerstag, abends
812 Uhr im Reſtaurant „Schultheiß“, Poſtſtraße 5 I, beginnenden
Unterrichtskurſus wird nochmals hingewieſen.

Gabelsbergerſcher Stenographenverein zu Halle a. S.
(gegr. 1859). Jn der Verſammlung am heutigen Donnerstag hält
Herr Völker den angekündigten Vortrag über Entſtehung, Ge
winnung und Verwertung der Braunkohle. Der kürzlich be
gonnene neue Anfängerkurſus erfreut ſich einer großen Teil-
nehmerzahl. Die unter 18 Jahre alten Teilnehmer werden in
der Schule in der Frieſenſtraße, die über 18 Jahre alten im Ver-
einslokale durch die bewährten Vereinslehrer unterwieſen.

Zoologiſcher Garten. Morgen, Freitag, nachmittags fin
det das 1. Elite- Konzert des Leipziger Tonkünſtler-Orcheſters ſtatt,
deſſen Programm ſehr genußreiche Stunden zu ſchaffen ver-
ſpricht. Herr Kapellmeiſter Günther Coblenz läßt nicht nur
Klaſſiker zu Worte kommen, wie u. a. Beethoven mit der „Leo-
noren- Ouvertüre Nr. 3“ und Tſchaikowsky mit der ſog. „Nuß
knacker-Suite“, ſondern es wird auch „Leiſe, ganz leiſe durch den
Raum klingen“ und die luſtigen Rythmen des Piccolo, Piccolo
tſin tſin tſin werden erkennen laſſen, daß heute „Walzer-
traum“ Trumpf iſt. Der Konzertmeiſter des Orcheſters, Herr
Heini Schachtebeck, wird eine ganz neue Violin-Kompoſition von
Godard, den erſten und zweiten Satz aus dem „Konzert Roman-
tique“, zum Vortrag bringen.

Süßmilch's Walhalla-Theater nimmt bekanntlich ſeit eini-
gen Tagen an der Theaterkaſſe zu den Wochentags-Abendvor-
ſtellungen Fahrſcheine der hieſigen Stadtbahn, auf welchen die
Teilſtrecke „Walhalla“ vermerkt iſt, pro Billett mit je 10 Pfg. in
Zahlung. Dieſes Entgegenkommen ſeitens der Walhalla-Direk-
tion, was die Beſucher vornehmlich für die aus mannigfachen
Gründen aufgehobenen Vorverkaufsſtellen entſchädigen ſoll, hat
allſeitig größte Beachtung gefunden.

Halleſches Kunſtleben.
Neues Theater. Mittwoch, den 22. Januar. („Nora“

oder „Ein Puppenheim“, Schauſpiel in drei Aufzügen von Hen-
rik Jbſen.) Es erübrigt ſich völlig, über die Bedeutung, den
inneren Wert von Jbſens Nora noch irgendwelche Worte zu ver-
lieren. Das Stück iſt in Halle oft genug aufgeführt und ebenſo
oft beſprochen worden. Daß es ein techniſches Meiſterwerk iſt mit
muſterhafter Expoſition und einer ſich immer ſteigernden, nie-
mals mühſamen fortſchreitenden Handlung, das iſt längſt und
auch allſeitig anerkannt. Wie viel Jntereſſe aber dieſes ſeltſame
romantiſche Problem von der Unvereinbarkeit von Liebe und Ehe
immer noch erweckt, dafür ſpricht der ſtarke Theaterbeſuch. Un-
geſund bei mildem Urteil iſt die Figur der Nora durch und durch.
Die Darſtellung war wohl gut einſtudiert, wenn auch gerade die
beſten Kräfte nicht ihr Beſtes boten. Die Rolle der Nora birgt ja
ungemeine Schwierigkeiten, und Maria Karſten hatte verſucht,
ihrer Herr zu werden; doch das war ihr mit ihrem ſonſtigen Er-
folge nicht möglich geworden. Am Ende des erſten Aktes, als
Helmer unbewußt über ihr Vergehen ſein Urteil fällt, hatte ſie
ſich nicht in der Gewalt. Eine ſolche Aufregung konnte unmöglich
ihrem Mann verborgen bleiben, ein Gedanke, den Jbſen ja ſo klar
zum Ausdruck bringt, denn er läßt die Nora während dieſer Aus-
einanderſetzung hinter dem Rücken Helmers ſtehen. War dies nun
hier wegen der Szenerie nicht möglich, ſo mußte Nora viel, viel
ruhiger ſein. Außerdem, die Zuſchauer wiſſen doch, um was es
ſich handelt. Der Schauſpieler ſpielt nicht für ſie, ſondern darf
in keinem Augenblick vergeſſen, daß neben ihm ſein Partner iſt.
Auch in der Folge war ſie bei den Aeußerungen der langen Er-
wartung und der Angſt etwas übertreibend, und die Reflexionenüber den Ausgang es Verheimlichungsſyſtems müſſen lang-

ſamer und ruhiger zum Vortrag kommen. Jn der großen Szene
mit Doktor Rank, bei der Tarantella und in der Schlußſgzene warſie auf gewohnter Höhe. Otto Bu ſch paßt nicht ſehr in die Rolle

Helmers, dazu fehlt ihm der Ausdruck vorwiegender Ueberlegung,
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Mannes, die tatſächlich puppenhafte Behandlung ſeiner Frau
brachte er allerdings in anerkennenswerter Weiſe heraus. Es iſt
ſchmerzlich, daß ihn ſein Gedächtnis bei der geben moraliſ
Betrachtung am Schluß des erſten Aktes ſo in Stich ließ. Als
Günther hätte Hans Mierendorff auch etwas ruhiger auf-
treten können, ſeine Wirkung auf Nora wäre dadurch noch beſſer
zu Tage getreten: le plus efficace c'est le contraste. Die Abge-
klärtheit der Frau Linden und die gehobene ſittliche Auffaſſung,
zu der große Seelen durch tiefen Schmerz geführt werden, lies
Elsbeth Treptow noch nicht klar genug erkennen. Doktor
Rank iſt eine ſympathiſche Figur, die ſchwere Reſignation in ihr
brachte Guſtav Czimeg aufs beſte zum Ausdruck, er zeigte ſichvon der ſchönſten Seite ſeiner Kunſt und verdient uneingeſchränkte

Anerkennung. Für die Regie bemerke ich noch, daß das Zu
ſchlagen der Haustür am Schluß eine irreführende Aehnlichkeit
mit einem Piſtolenſchuß hatte. ch.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Die zweifellos intereſſanteſte und erſolgreichſte Novität der diesjährigen
Schouſpielſaiſon iſt Wildenbruchs packende Dichtung „Die Raben
ſteinerin“. Das ſtets zugkräftige Stück gelangt am Freitag zu
nochmaliger Aufführung. Sonnabend nachmittag 34 Uhr wird das
Weihnachtsmärchen „Sneewittchen und dieſieben Zwerge“
zum unbedingt letzten Male gegeben, und zwar dies eine Mal bei
ganz kleinen Preiſen. Abends 71 Uhr gaſtiert die gefeierte
Koloraturſängerin des Hoftheaters in Dresden, die Königl. Kammer
ſängerin Frau Erika Wedekind in Donizettis Regiments
tochter“. Jm 2. Akt der Oper ſingt die Künſtlerin als Einlage ihre
berühmte „Nachtigall“ von Alabieff, ein Lied, in dem ſie ihre ganze
virtuoſe Geſangskunſt zu zeigen Gelegenheit hat. Sonntag nachmittag:
„Die luſtige Witwe“ (ermäßigte Preiſe). Sonntag abend
„Mignon“ mit Erna Fiebiger in der Titelrolle als Gaſt.
Die nächſte „Walzertraum“- Aufführung iſt für Dienstag,
den 28. Januar vorgeſehen. Vorbeſtellungen auf ſämtliche angezeigte
Vorſtellungen nimmt die Kaſſe des Stadttheaters an.

Das Neue Theater ſchreibt uns Am Freitag findet die 72.
und letzte Wiederholung des „Huſarenfiebers“ ſtatt, während
am Sonnabend eine Doppel- Vorſtellung bei einfachen Preiſen in Szene
geht, welche zwei Novitäten bringt, und zwar zuerſt „Das graue
Haus“, hierauf „Die brennende Frage“. Sonntag nach-
mittag 4 Uhr wird als M worhegnng Otto Ernſt's „Flachsmann
als Erzieher“ gegeben. Die Erſtaufführung der mit großer
Spannung erwarteten Novität „Staatsanwalt Alexander“
iſt auf Sonntag abend feſtgeſetzt.

Lula Mysz-Gmeiner-Liederabend. Die berühmte Künſtlerin
hat ſich mit Rückſicht auf die hier gefundene enthuſiaſtiſche Aufnahme
und um vielen geäußerten Wünſchen zu entſprechen, entſchloſſen, gemein
ſchaftlich mit Eduard Behm hier einen zweiten Liederabend zu
veranſtalten. Derſelbe kann aber, da die Künſtlerin im Februar und
in der erſten März-Hälfte ſich auf einer Tournee in Belgien und
Frankreich befindet, erſt am 24. März in den „Kaiſerſälen“ ſtatt
finden. Billettbeſtellungen können ſchon jetzt in der Hof-
muſikalienhandlung Reinhold Koch erfolgen.

Aus Künſtlerkreiſen. Frl. Carola Sekera, von ihrer
Tätigkeit am hieſigen Neuen Theater bekannt, wurde für das
Königliche Theater zu Wiesbaden als erſte Naive unkündbar engagiert,
nachdem ſie vor dem Herrn Generalintendanten von Hülſen und dem
Wiesbadener Jntendanten von Mutzenbecher Proben ihres Talentes
abgelegt hat. Vorher war ſie bereits im Auftrage der Berliner
Generalintendanz von Herrn Hofrat Barnay als Lorchen in den beiden
Leonoren in ihrem jetzigen Engagement in Dortmund angehört worden
und aufs wärmſte von ihm empfohlen.

Landwirtſchaftliches.
Ausbildungskurſus in der Rindviehznucht, beſonders für

Kontroll Aſſiſtenten. Es wird uns u. a. geſchrieben: Je mehr
das Beſtreben an Ausdehnung gewinnt, durch ſyſtematiſche und
zweckmäßige Prüfung der Leiſtungsfähigkeit der Tiere eine ver
nünftige Zucht auf Leiſtung zu fördern und damit die Rentabilität
der Viehhaltung zu ſteigern, deſto größer wird die Nachfrage
nach Beagmten, welche die Viehzucht beſonders zu ihrem
Studium gemacht, ſich beſonders darin ausgebildet haben und
auch in der Lage ſind, die Ueberwachung des Viehſtalles und die
Leiſtungskontrolle zu übernehmen. Hier bietet ſich jungen Land
wirten ein neues, lohnendes und intereſſantes Arbeitsfeld, auf
dem ſie ſich recht rege betätigen ſollten. Wie im Vorjahre ſoll
auch in dieſem Winter, am 19. Februar beginnend, in Sonne-
born bei Friedrichs werth ein Kurſus ſtattfinden,
der zwar in erſter Linie zur Ausbildung von KontrollAſſiſtenten
beſtimmt iſt, aber auch ſonſt jungen Landwirten Ge-
legenheit bietet, ſich in der Rindviehzucht fortzubilden. Der ver
öffentlichte Lehrplan für dieſen Kurſus, der jederzeit poſtfrei von
der Domäne Friedrichswerth in Thüringen zu beziehen iſt, bietet
eine große Reihe intereſſanter Vorträge und Uebungen, ſodaß den
Teilnehmern jedenfalls Gelegenheit gegeben iſt, ihr Wiſſen und
Können bedeutend zu erweitern.

Sport und Jagd.
Jn der Hauptverſammlung des Sächſiſch Thüringiſchen

Automobilklubs wurden gewählt als erſier bezw. zweiter Präſident
Fabrikbeſitzer Paul Fikentſcher-Zwickau, Fabrikdirektor Hoernig-
Schedewitz als Schriftführer Stadtrat Hugo BöbßneßGlauchau;
als Kaſſierer Straßenbahndirektor Melzer-Zwickau als Fahrwart
Direktor Horch Zwickau; als Sekretär Pfarrer Hahn-Zwickau.

eh. Schmögelsdorf (Kr. Wittenberg), 22. Januar. (Bei der
Neuverpachtung der hieſigen Gemeindejagd) wurde
von dem Landwirt Wolter hier das Höchſtgebot mit 166 Mk. ab
gegeben. Bisher wurde ein Pachtpreis von 90 Mk. gezahlt.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. (Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 832.) Hamburg,
22. Januar. „C. Ferd. Laeisz“ 20. Jan. nach Moji ab. „Aleſia“
20. Jan. von HYotohama ab „Habsburg“ 21. Jan. in Shanghai
an. „Rugia“ 21. Jan. von Oporto ab. Kronprinzeſſin Cecilie“
21. Jan. von Santander ab. „Meteor“ 21. Jan. in Tanger an.
„Salamanca“ 21. Jan. von Corung ab. „Naſſovia“ 21. Jan.
von Paranagug ab. „Oceana“ 21. Jan. in New-Hork an.
„Sardinia“ 21. Jan, in Bremen an. „Sikiang“ 20. Jan. in
Shanghai an. „Vandalia“ 19. Jan. in Shanghai an. „Van-
dalia“ 19. Jan. in Shanghai an. „Edea“ 20. Jan, in Gabun
an. „Albingia“ 32. Jan. auf der Elbe an. „Scandia“ 21. Jan.
nach Suez ab. „Segovia“ 21. Jan. in Suez an. „Calabria“
21. Jan. nach Hamburg ab. „Dania“ 21. Jan. in Havang an.
„Patricia“ 22. Jan. Lizard paſſ. „Hohenſtaufen“ 21. Jan. von
Neapel ab. „Dacia“ 21. Jan. in Rio de Janeiro an. „Bris-
gavia“ 21. Jan. Gibraltar paſſ, „Liberia“ 21, Jan. Finiſterre
paſſ. „Louiſe“ 21. Jan. von Marſeille ab.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt u. Ragake, Riebeckplatz.) Bremen,
22. Januar. „Lothringen“ Dienstag in Soerabaya an. „Kron-
prinzeſfin Ceeilie“ Dienstag von New-Nork ab. „Sigmaringen“
Dienstag St. Vinrent paſſ. „Weimar“ Dienstag St. Vincent
paſſ. „Mainz“ Dienstag von Oporto ab. „Prinzregent Luit
pold“ Dienstag Hurſt Caſtle paſſ. „Amerika“ Dienstag Scilly
paſſ. „Prinzregent Luitpold“ Mittwoch von Southampten ab.
„Sachſen“ Mittwoch in Genug an. „Horck“ Mittwoch von Suez
ab „Kaiſer Wilhelm II.“ Mittwoch von Bremerhaven ab.
„Bremen“ Mittwoch von Bremerhaven ab. „Prinz Eitel Fried
rich“ Mitt von Penang ab. „Therapiga“ Dienstag in Genug
an. „Skutari“ Mittwoch in Piräus an. „Bayern“ Mittwoch
in Konſtantinopel an.

m

m

Kurorte und Reiſen.

Daß de r r W K. 72 nißvor einiger te en ge Regelung erhältniſſedes Nordſeebades Wittdün nicht den Tatſachen entſprach, beweiſt, daß

am r ſich nach Wittdün begab und dort in
einer Verſammlung der Gemeindevertreter Amrums mitteilte, daß
ſämtliche der früheren e Nordſeebad Wittdün erteilten Bade
konzeſſionen bezogen eien und dieſe Konzeſſionen auch nicht dem
in Flensburg ſich bildenden Konſortium erteilt würden. Der Vorſchlag,
daß die Gemeinde Amrum die Badekonzeſſion ſelbſt ausüben möge, wurde
von der Gemeindevertretung abgelehnt, wurde aber dafür ein
etreten, die n Wittdün Kniepſand auf zehn Jahre demgen Robert Wolff Wittdün zu übertragen. Dies Eingreifen der

egierung wird von der Bevölkerung Amrums und Wittdüns dankbar
begrüßt iſt ihr doch dadurch, daß die Badeeinrichtungen c. unter
ſtrenger Kontrolle der Regierung ſtehen, die beſte Garantie geboten, daß
ein ähnlicher Zuſtand wie vorher nicht wieder Platz greifen kann. Auch
alle diejenigen, welche im kommenden Jahre an dem unvergleichlichen
Strande Wittdüns Erholung ſuchen wollen, werden es mit Freuden
begrüßen, daß Preiſe der Bäder ſowie Kurtaxe ſich in mäßigen Grenzen
bewegen, alle Badeeinrichtungen und Strandkörbe ſowie die delbahn
in beſten Zuſtand verſetzt werden und ſomit den Beſuchern des Bades
die größtmöglichſte Bequemlichkeit geboten wird, wozu auch die Hotels
durch rühriges Weiterſtreben ihr Beſtes beitragen werden.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

r

Jn der durch Herrn Oberbergrat Paxmann ge
leiteten Gefellſchafterverzammlung Kalliſyndikats am
Mittwoch in Berlin berichtete Herr Generaldirektor
Graeßner, daß, ſoweit die Zahlen bisher feſtſtehen, im
Jahre 1907 eine Zunahme des Wertumſatzes
gegenüber dem Vorjahre einſchließlich der ſelbſtändig ge
tätigten Verkäufe der Gewerkſchaft Sollſtedt von 5 Mill.
Mark, ohne dieſelben von 2 Millionen Mark eingetreten iſt.
Wenn das Jahresergebnis als kein beſonders günſtiges zu
bezeichnen iſt, ſo liegt dies einmal in den ungünſtigen
Witterungsverhältniſſen des Frühjahrs und Sommers in
vielen Abſatzgebieten, ſowie in der namentlich in den Ver-
einigten Staaten beſtehenden Geldkriſis,
die die Händler- und landwirtſchaftlichen Kreiſe nicht un
berührt gelaſſen hat. Andererſeits hat ſich das im Früh-
jahr ſchwache Abſatzgeſchäft in land wirtſchaftlichen
Salzen im Herbſt ſo weſentlich gebeſſert, daß gegen das
Vorjahr in Deutſchland zu landwirtſchaft-
lichen Zwecken 123000 Doppelzentner Kali
mehr gegen das Vorjahr abgeſetzt worden ſind.
Den anderen Steigerungen in Rußland, Skandinavien,
Oeſterreich, Spanien, Jtalien, Portugal, der Schweiz und
Schottland ſteht jedoch ein ſehr weſentliches Weniger in
den Vereinigten Staaten, in Frankreich, wo anſcheinend
die Weinüberproduktion ſchädigend auf unſeren
Abſatz gewirkt hat, in Belgien, Holland und einigen anderen
Gebieten gegenüber. Erhöhungen in dem landwirt-
ſchaftlichen außer europäiſchen Abſatzge-
biet ſind, abgeſehen von den Vereinigten Staaten, im
übrigen Amerika, in Aſien und Auſtralien zu verzeichnen.
Der in duſtrielle Abſatz hat ſich gegenüber dem Vor
jahre um ein Mehr von rund 82 000 Doppelzentner Kali
gehoben. Eine Aeußerung über das mutmaßliche Ergeb-
nis des neuen Jahres erſcheint verfrüht, da der land
wirtſchaftliche Abſatz im weſentlichen von Witterungsver-
hältniſſen abhängt und da nicht zu überſehen iſt, inwieweit
die amerikaniſche Geldkriſis auf das Kaliabſatzgeſchäft
wirken wird. Erfreulich ſind die nicht unweſentlichen Mehr
vorverkäufe für induſtrielle Zwecke in Deutſchland, deren
Bedeutung aber erſt dann voll erkannt werden kann, wenn
auch die betreffenden Zahlen des Auslandes vorliegen.

Eine Aufnahme neuer Werke fand
nicht ſtatt.

Die Verſammlung beſchloß, die bisher von der Gewerk
ſchaft Sollſtedt ſelbſtändig getzitigten Verkäufe nach
Amerika für die Jahre 1908 und 1909 ſelbſt abzuwickeln.
Anſchließend an die Geſellſchafterverſammlung fand

eine Beſprechung über die Erneuerung des Kali-
ſyndikats ſtatt. Einſtimmig wurde der Aufſichtsrat
erſucht, bis zum 1. Mai dieſes Jahres einen Vertrag s-
entwurf vorzulegen.

Herr Oberbergrat Paxmann machte davon Mit-
teilung, daß in der Aufſichtsratsſitzung am Dienstag an
Stelle des Herrn Kommerzienrat Beſſerer, welcher in
folge ſeines Wegzuges von Staßfurt nach Berlin eine
Wiederwahl abgelehnt hatte, zum erſten ſtellvertretenden
Vorſitzenden Herr Oberbergrat Gante und zum zweiten
ſtellvertretenden Vorſitzenden Herr Gerhard Korte ge-
wählt worden iſt.

4 Mansfeldſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft zu Eis
leben. Durch Beſchluß des Könialichen Amtsgerichts zu Eisleben vom
30, November 1907 iſt die Führung des Gewerkenbuchs
der Mansfeldſchen Kurpferſchiefer bauenden Gewerkſchaft, die bisher
durch das bezeichnete Gericht erſolgte, vom 1. Februar 1908 ab an
die Gewerkſchaft ſelbſt r Vom 1. Februar 1908 ab
ſind deshalb alle das Gewerkenbuch betreffenden Anträge, insbeſondere
Anträge auf Umſchreibung von Kuxen, nur noch an die OberBerg
und Hütten- Direktion in Eisleben zu richten.

Eiſenwerk Barbaroſſa, Aktiengeſellſchaft, in Sangerhauſen.
Der am 1 Februar ſtattfindenden Generalverſammlung ſoll auch An
zeige gemäß S 240, Abſatz t des Handelsgeſetzbuches Verluſt von
mehr als der Hälfte des Aktienkapitals) gemacht
werden. Die mit einem Grundkapital von 500 000 ausgeſtattete
Geſellſchaft hat ihre Anlagen ſeit März 1906 an die Harzer
Werke zu Rübeland und Zorge verpachtet.

Braunkohlengewerkſ henzoll

Weißenfels r e volln

pro 83 einzuziehen. De
eine Obli
werden. Es wird, wie einer der Voſſ. Ztg.“ von der Verwaltung
zugehenden Mitteilung weiier zu e en nach Vollzahlung von1000 pro Kux beabſichtigt, die Gewerkſchaft in eine ren
Wälcun u Das Areal der Geſellſchaft iſt, wie
chließlich bemerkt wird, durch 4a0 Bohrungen völlig ab

t worden und die Mäch tigkeit des angetroffenen Braun

e t d 4 Sehn, r eAnuſtal oigtländer tienge ſchaftBraunſchweig er Auſſichtsrat beſchloß wieder 10 Dividende

Zu verteilen (wie im Vorjahre); das ſind das neun Monate
umſaſſende Geſchäſtsjahr 1907 7 Dividende.T. O. 15 Millionen Mark Kremer Anleihe. Die Bürgerſchaft

von Vremen genehmigte in ihrer am Mittwoch die von der
Finanzdeputation vorgeichlagene 4 proz. Anleihe von 15 Millionen Mark.

4 proz. innere rumä Auleihe von 1889. DieFrkf. Ztg.“ meldet Die h Regierung hat die Frankfurter

dieſer Anleihe nunmehr m prig die Coupons per
i. Januar 1908 zum vollen eichsmarkbetrage

einzulöſen.
W. in London, Mittwoch, 22. Januar. Lebhaft und

allgemein feſt.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen c.
Firma A. Elze u. Sohn, Bau und Möbeltiſchlerei in

Deſſau. Kaufmann Jacob Reichwald, Jnhaber einer Wäſchefabrik
und eines Leinen, Baumwollwaren und Trikotagengeſchäfts in Leipzig.
Kaufmann Bruno Duncker in Kathendorf b. Oebisfelde. Bauunter-
nehmer und Maurermeiſter Edmund Schneider in Steinbach bei

Sonneberg (S.Mein.). Firma Bachmann u. Zeine in Weimar.

Kursbericht der Bankſftrmen zu Halle a. S.
vom 23. Januar 1908.

dinidende Uinz
Uie zit n. ſeine An Kart

Stadtanleihen, Pfandbrieſfe asw.
Uallezcho g. 38 90 Sladt-Anleide von 1882 2. 3 24,250ünlierche Thenter Anleihe ron 1883 u. r 3 i 21,6006
Holleiche 8 Siadſ- Anleihe von 1886 g. o 83 94,2566
Halietche 312 90 FSfadt-Anieine von 1802 a u. 3 94,000
Hallesthe 4 90 Stadt- Anleihe von 1906, Sei

unköndbar dis 1912 u. 4 100.00bUalloe viele ves 1600, m u. 4 100,0068Uellesche 3939 ad Anleibe v. 1900, Seri un u. 333 294.008Itener 398 9 Sſoci- Anleihe a a. 35 299006Erierter 3 4t-Anlgihe u. o 3 21,900Erfarier 4 90 Sia änieide l ren 1898 u. o 98.506
Erfurier 4 ad Anleihe von a o 4 nrer rum Anleihe a u. 35 „906ine 9 Htett-Anioihe an. 33 pt e m. 354 91.600e t andsche an v.tn u rnenen a g.Slduitds 854 90 Proriagris'- Anleibe nd 12 31,206

Anleihen industr. Gesellschafte
Ammentorter Papierfabriks 4 90 Anleihe r. 4 95,000o. 4 Anleihe räctr. 103 an. 45101,906

Masoinenfabrit Anleihe rücr. 10396 a a. 41
Bructdort Klettebdener Dergdes- Verein 4 9 An

leide andüodder dis 1910 P o 4 95.500Conzoiſe. man n i 7 arrer erfedrit, An 9 /7 n 4 u 3ne r 102 90 a. 100,006kireaacher am rei 472 Hyp. Anl.

rüdt. wif 102 9 l 45 99,750enW. And. wen 77bende öia et ne e e eele hetrtegier kb. Anl. e. o 3 89,906alle -Hettrtester 4 än. a. z 100.256Hellesche Siradendahn Anl. g. 4 96 000Artthawerbötſe Hypoth.- Anleihe bis 1915 ankhb. t a. i 4
h Draanteblen ebg. Uypeid.-Ant. h
Söchticch- Thür. Brauntehl.-Verw. 4 90 ianlalhe u. 4 96,906
dic Thür. Braent.-Verw. II. Aol.räau. 102 m a. 96,506
Voldaner Brauntobſen 4 90 Anſele u. o 4 97.000-Pelbent. raunt 49 ine v. 1600 ſo u. (64 965,75b
ſenge enat r c 74 u.Leiter Paratf. u. Soleräſtedrit r e. u 96,006

Aktien.
Hollerche Bantrerein-Ahtlen s 4 1148,00bSpar- und Vorzchuöbani Affen 2 4 57,006Ammendarfer Payierſabrii- Aktien 17 17 4225,006
Ammentorfer Papiertobrit-Stiſen, jonge 4 218,00B

wenfabrik-Axtiga 9 4Cröhwittor P fabrik Aktien 4 14 14 4Cöanerner Malzfabrn Alnſen 9 10 4Dèrztewit Rattmanosdorfer raunt -Ivd. Aktien 2 2
Darztewiſt Rattmonnsdorfer öraunt.-Vorr. Altes 97.908
Elenborger Kattun-Nanufettar-Attieo s 81 108,006
e Brüönner- Aktien 1 15 14 140,008Zedertadrit Ittien e s 91133006Uelle-Hettztedter kiendahn- Aktien At, di

1908 en 35 4 4 4Rohesde Awiſen-Bierbrauere-Akties o 5 s 4 95,006allesche Maschinentabrit-Atrtien u 34 4 2325,096lesche Stradendahn- Aktien s 4eesche Portland-Cementfabrit- Aktien W 8 4 116.00B
Udebrandsche Röhlenwerte-Atttfeo 6 o 4 146006Röcdiedorter Lacherfadrit Aitien 7 9 4 152,90BKytfhäuerkütie Alter 4 0 0 4Lanasderger Nolttadrit- Altes i. 7 l 150506

Lindner, Attiengesellscha J 6 8 4 132,996borger Brauakohien- Aktien 12 14 4Wiemberger Malzfobrit Attieo l 7 8 4 120.000Uiendurger Schlodmälzerei-Attien v 6 6 4 10) 00eckzche Mogtanwerte- Aktien 12 9 4 199,250z Ibör. Brauntobleo- St. Attier 971 8 4 100,000St. Thür. Brauntobles-St.-Pr.- AkHas E. 5 4z. -Tdür. Brauntobles-St.-Pr.-Altion H. än. s 4
aidauer Brauntoblen-Attien 12 12 4 227,00b6Negelig à Hüduer- Aktien 10 4 153,250Merzchen-Noidenfelzer Sraankohles Altlen 16 164 2242,00b6Leitrer Marthinenfabrir- Amen t r 19 14 4

Zeitzer Paraftin- und Sola 11 11 4 176,506e alle a m y 33 14. 6 4 122,506Nietiebener an Vereigs uns T.an. Conzelid. u r w S 690,906
WochenMarktberichte,

Bericht der Landwirtſchaftskammeru für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte in der Woche vom 21. bis 23. Januar 1908.
e

Preis pro 100 Kikogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.
Neuhaldensleben 21,40 20,80 Sz nd Stadt i r 19,70-20,80 17,50 19,80 16,42-—17,08 18,70--22,00
Schweinit 21,90 21,50 208-20,632 17,43- 18,60 15,60-16,402 32,00 40,00

zig 21,00 2140 h 18,00-19,50 16,00 16,0 26,00 21.50
21,900—-21/70 2080 2160 17,50-—2000 1620-- 1680 2200- 2500

ansf. Gebirgskr. 20,50— 21.70 20,50 2150 16160 1950 1600- 100 2200- 2600
erſebürg, Stadt 20,00--22,00 20.00—21,60 1700-—-2100 1675- 1750 1900 20.00

i6do. Land S 60 SMühthauſen, St. 20,00-21,30 20,00-21,00 18,00--18,50 15,00 16,60 16,00-—20,90

Bemerkungen: Sommerweizen, 1860 kg, 9) 960 ke,Qualitätsware. 8 Sen, 9 t b
Raumburg a. S., 22 Jan. (Bericht der Naumburger

Getreide-Notierungs ommiſſion.) Die Notierungen ver
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg
Bahnhof. Weizen: feſt, gut 208—213 mittel 202 208
gering M. Roggen ſtill, gut 208 212 mittel 204 bis
208, gering Braugerſte: niedriger gut 180 190
mittel 170-180, gering feinſte über Notiz. Hafer:ſtill, gut 164—— 170 mittel 158-- 164 gering

Zutkerberichte,
re 28. Januar. Se Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
ruzuckerexcl., von 680 70.ukte excl. 759 Rend. 7,70—7,90. Tendenz ruhig.

tea 1. ohne Faß 19,62 19,76.J. mit Sag 19,57- 19,50. Tendenz ſtill

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
nuar 19.609, 19,808B. Mal 30,206, 20,30B.
ruar 19,806, 10.908. Auguſt 20650, 20,60 B.

ärz 19,906, 20,00. W 16,40 19,508.
g.

Hamburg. 28. Januar. (Ezgener Drahtdericht der H itung.ehe e reBaſis 58 o Rendement neue üÜſance rei an Bord Hamburg.

e1 290. x. 90. zMat eo/20 Dezember 1,4d. ruhig
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TagesMarkterichte,
RewYork,'22. Jan., 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 21. Jan.). Baum-
wolle Preis in New-Pork 12,10 (12,10), Lieferung März 11,37
(11,38),, Lieferung Mai 11.48 (11.44,, in New Ocleans 12/,
(12i Petroleum, Standard white in NewYork 8,75 (8,75Küadephia 8,70 (8,70), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Cre
in ces at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteamr 25), Rohe Brothers 850 (8.46) a ie ver
Mai 70 691 Juli 60/, 687/ Sept BVeizen,
roter Winterwetzen loco 106 1062/ Weizen per Jan. 107/,
1078 ver Mai 1102 1108,), per Juli 1058 (105
per Sept. (-2). GVetreidefracht nach Liverpool 2
Kaffee tarr Rio Nr. 7 6 (626) Rio N. 7 verFebr. 58,95 (5,90), per April 6,10 (6,052, Mehl, Svring-Wheat
dears 4,60 14,60). Zucker 3,36 8,36). Zinn 27,30--27,60
(27,62 27.878- Kupfer 13,75--14,00 (13,75--14,00).

Chieago. 22. Jan., 6 Uhr abends. Warenbericht.
die eingeklammerten Notierungen ſind vom 21. Jan.). Weizen
per Mai 102 (1022 Juli 988 (988 Mais verMai ö1/g (60 Schmalz ver Jan. 7,62x (7,70), per Mai 7,87x
(7,965). Speck ſhort clear 6,62 6,75 (6,75— 6,878). Vork per
Mai 12,97& (18,17x).

Salpeterpreiſe am 23. Januar 1907.
Sofort: Hamburg 10,90 Magdeburg 11,15 AC.,

März 1908: 11,05 ab Hamburg, 11,25 ab Magdeburg
FebruarMärz 1909: 10,95 ab Magdeburg, FebruarMärz 1910:
10,80 ab Magdeburg. Tendenz: feſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 23. Januar. Preis pro 100 Kilo 10,80 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.
Weizen per Mai 220,60 Juli 219,50 Sep.
Roggen per Mai 211,25 Juli 208,25 Sep,

fer per Mai 174,00 Juli 174,00
Lat s ver Mai 151,75 Juli

Rü b ö l per Jan. 7 Mai m n Okt. m m 53
Börſe von Berlin vom 23. Jan. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)

Die ungünſtigen Nachrichten aus der heimiſchen Jnduſtrie
werden von der Börſe mit einem gewiſſen Gleichmut aufge
nommen und treten gegenüber den günſtigen Momenten, alswelche beſonders die fortſchreitende Erleichleruag auf dem inter

nationalen Geldmarkte und die Erwartung von Diskontherab
ſetzungen der weſtlichen Notenbörſen anzuſehen ſind, zurück.
Hauptſächlich kamen die Wirkungen der Geldflüſſigkeit auf dem
Bankenmarkte zum Ausdruck, wo auch Deckungen zur Befeſtigung

beitrugen. Bevorzug

chtvächer
freundliches Gepräge.
die nach den

auf Gerüchte von günſtigen Abſchlußziffern.
Bahnen ſtellten ſich Carada und BaltimoreAktien trotz des un
ſicheren Verlaufs der NewYorker Vörſe um 0,65 bezw. 0,90
Prozent beſſer, während Pennſylvania Aktien vernachläſſigt und
ſ lagen. Der Montanaktienmarkt zeigte vorwiegend ein

tendierten Hohenloheaktien,
letzttägigen Steigerungen Prozent verloren,

die auf Lohnherabſetzungen um
Der Rentenmarkt war vernachläſſigt.

Lebhaftes Geſchäft entwickelte ſich auf dem Schiffahrtsaktien
markte auf die in Ausſicht ſtehende Verſtändigu
engliſchen Schiffahrtsgeſellſchaften. Paketfahrtaktien gewannen
1,85 Prozent, Norddeutſche Lloyd Aktien 0,80 Prozent und er
fuhren im Verlaufe weitere
machte ſich Neigung zu Realiſierungen bemerkbar, beſonders auf
dem Banken und Montanaktienmarkte.
herabſetzung der Bank von England bekannt

Schwächer

ebenſo Deutſch-Luxemburger,
128 Prozent zurückgingen.

wieder eine allgemeine Befeſtigung ein.
Ultimogeld 54-—516 Prozent.

t waren die Aktien der Deutſchen Bank
Von amerikaniſchen

kleine Beſſerungen.

zwiſchen den

Späterhin

Als jedoch die Diskont-
wurde, ſtellte ſich

e Tägl. Geld 4 Prozent.
Privatdiskont 454 Prozent.

Fetzte Draht- und FeruſprechRagzrichten.
Potsdam, 23. Jan. Der Kaiſer beſichtigte heute vor

mittag die Rekruten der Leibkompagnie, der
3., 8. und 10. Kompagnie des 1. Garderegiments zu Fuß.
Nach Schluß fand ein zweimaliger Vorbeimarſch der ge
ſamten Rekruten des Regiments ſtatt. Prinz Eitel Friedrich
führte die Leibkompagnie vor. Der Kronprinz war in
der Uniform des Regiments anweſend. Außer der Gene
ralität waren viele fremdherrliche Offiziere erſchienen. Nach
der Vorſtellung nahm der Kaiſer am Frühſtück im Offizies
kaſino teil.

Rahnsdorf, 23. t Heute früh fanden Arbeiter, die
ſich nach den Berliner ſſerwerken begaben, den königlichen
Förſter Schwarzenſtein von der königlichen Förſterei
Müggelſee in kniender Stellung an der Chauſſee am Rande.
eines Wacholdergeſtrüpps als Leiche. Er hatte mehrere
Schußwunden am linken Bein. Sein Gewehr fehlt.
Die Tat muß in der Nacht geſchehen ſein, da der Körper
ſchon faſt erkaltet war.

Braunſchweig, 22. Jan. Auch am Bohlweg kam es heute
abend zu einem Zu ſammenſtoß zwiſchen Demon-
ſtranten und der Polizei. Die Schutzleute wurden
mit Flaſchen und Steinen beworfen. Es wurden mehrere
Verhaftungen vorgenommen. Eine Anzahl Perſonen wurde
verletzt. Die hieſige ſozialdemokratiſche Partei-
leitung ſoll auf Anordnung des Berliner
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Tendenz rudig.

erk geſetzt haben. Da gegen den Herzog am Schluß
des Hoftheaters eine Kundgebung beabſichtigt war, verließ
er ken 714 Uhr die Vorſtellung. Um 10 Uhr war alles
ruhig.

Frankfurt a. M., 23. Jan. (Amtliche Meldung.) Der
um 4 Uhr 44 Minuten heute früh hier abgegangene Per-
ſonenzug 253 Frankfurt Köln iſt bei der Ein-
fahrt in Rüſſelsheim mit einer Rangierabteilung zuſammen-
geſtoßen. Der Packwagen und ein Wagen vierter Klaſſe
wurden ſtark, ein weiterer Wagen vierter Klaſſe leichter be
ſchädigt. Der Zugführer wurde leicht an der Schulter ver
letzt. Ein Schaffner wurde mit abgefahrenem rechtew Arm
unter der Rangierabteilung hervorgezogen. Reiſende ſind
nicht verletzt worden. Das Signal für den Perſonenzug ſtand
auf freie Fahrt. Jedenfalls iſt die Rangierabteilung unbe-
rechtigterweiſe vorgefahren.

Fran llurt a. M., 23. Jan. Die „Frankf. Ztg.“ meldet
aus London, daß der eiger Wilhelmi ge-ſtorben iſt.

Hoek van Holland, 23. Jan. Nach Angabe der Agentur
der Harwich-Linie t 7 ſich in der fehlenden Schaluppe
der „Amſterdam“ 21 Perſonen. Die Schaluppe führe
Waſſer und Biskuit für einige Tage mit. Auch habe ſie
Ruder, ein Segel und einen Kompaß. Falls der inzwiſchen
eingetretene dichte Nebel ſich verziehen ſollte, werden die
Bemühungen zur Auffindung der Schaluppe im Laufe der
Nacht fortgeſetzt werden.

Liſſabon, 23. Jan. (Meldung der Agence Havas.) Tele
gramme aus Evora beſagen, daß die dortige Bevölkerung
dem König Carlos eine Sympathiekundgebung
dargebracht habe. Jn Liſſabon iſt eine Niederlage von
Revolvern entdeckt worden. Damit ſteht die Ver-
haftun g einiger radikaler Journaliſten in Zuſammenhang.
Die Angelegenheit iſt jedoch rein lokaler Natur. Jn Liſſabon
und ganz Portugal herrſcht völlige Ruhe.

Madrid, 23. Jan. Jn dem ſchon gemeldeten Jnterview
erkannte der Miniſter des Aeußeren an, daß die Hämpfe
in der Umgegend von Melilla die ſpaniſche Lage
ſchwierig geſtalteten und daß die Waffenkonterbande ſie noch
mehr verwirrte. Spanien ſei aber für alle Ereigniſſe bereit
und werde klug handeln, um die normale Lage wieder herzu-
ſtellen. Spanien werde den Grundſatz des freien wirtſchaft
lichen Wettbewerbs achten und habe niemals Anſprüche auf
irgend welche wirtſchaftlichen Monopole erhoben. Der
Machſen habe alſo nicht, wie man behaupte, gegen ſolche An-
ſpüche proteſtieren können.

London, 23. Jan. Die Bank von England hat den
Diskont um 1 Proz. herabgeſetzt, nämlich von
5 Proz. auf 4 Proz.

London, 23. Jan. Ein hieſiges Blatt meldet aus San
Francisco: Nach Telegrammen aus Portland
(Oregon) ſind dort zwei angeblich ja paniſche Spione
verhaftet worden, die dabei betroffen waren, wie ſie die
Hauptbatterien des Forts Steven in Oregon auskund-
ſchafteten. Sonſt wurde nichts Verdächtiges bei ihnen vor-
gefunden.

Waſhington, 22. Jan. (Meldung des Reuterſchen Bur.)
Schatzſekretär Cortelyou gibt bekannt, daß er infolge der be-
deutenden Beſſerung der finanziellen Lage
begonnen habe, die bei den Nationalbanken deponierten
öffentlichen Gelder allmählich in kleinen Beträgen zurückzu
ziehen. Der Anfang damit ſei bei den New-Yorker Banken
gemacht worden, wo es ſich um annähernd 10 Millionen
Dollars handele. Die Banken anderer Städte würden in
kurzem folgen.

Waſhington, 22. Jan. (Auf deutſch-atlantiſchem Kabel.)
Präſident Rooſevelt hat dem Kongreß Abſchriften des
deutſch- amerikaniſchen Zollabkommens ſo-
wie den Bericht der Tarifkommiſſion unterbreitet.

Santiago de Chile, 22. Jan. Der Präſident der Re-
publik iſt durch ein Geſetz ermächtigt worden, für den Bau
einer Eiſenbahn zur Verbindung des äußerſten
Nordens mit dem äußerſten Süden von Chile bis zu 71 Mil
lionen Pfund Sterling aufzuwenden und dazu eine Anleihe
aufzunehmen.
[—[--„JJ„—JWIWu J -Z

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 23. Jauuar, früh 7 Uhr.

Wiedereehpe Temperatur
Ort ratur Wind Wetter höchſter niedrig. in 24

Stand Stand Stund.

Halle 0 N 1 bedeckt 4
Torgau 1 NW 1 3 oNordhauſen —3 0 1 2 DJ SMagdeburg 0 80 1 1 0 9Gardelegen D 80 1 1 d SBrocken SNachts Nebelregen. Niederſchlag vom Nebel.

Wetterausſicht ded offiziellen Wetterdienſtes.
Das Hochdruckgebiet hat ſich nordoſtwärts bis zum Rigaiſchen

Buſen hin ausgebreitet. Es veranlaßt im Dienſtbezirk vielfach
nebliges Wetter bei ſchwachen Winden aus variablen Richtungen,
die Temperatur liegt in der Nähe des Gefrierpunktes. Eine
Aenderung der Wetterlage iſt noch nicht zu erwarten.

t

Unſer Magdevurger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgende

Vorausſichtliches Wetter am 24. Januar: Norden Windiges,
etwas würmeres, wechſelnd bewölktes Wetter mit geringen Nieder
ſchlägen. Süden Meiſt trockenes, abwechſelnd heiteres und wolkiges
Wetter nachts Froſt, am Tage ziemlich mild.

Vorausſichtliches Wetter am 25. Jannar: Norden Ziemlich
trübe, gelinder, ſtellenweiſe etwas Niederſchläge. Süden Etwas
wärmer, wechſelnd bewöttt, keine weſentkichen Niederſchläge.

222 2222 m a AnWaſſerſtände am 23. Januar.
Saale: Halle 1,91, Trothe Untp. 2,22, Vrochlitz 1,40,

Bernburg Untp. 1,34, Kalbe Obp. 1,62, Kalbe Unip. 0,98.
Elbe Leitmeritz 0,05, Außig 2,21 Dresden 1,10, Torgau
J 0,77. Vittenderg 4- 1,60, Roßlau 60,98, Varby 1,20,
Magdeburg 1,24, Tangermünde 1,90. Wütenderge 1,64,
Hohiſtorf 1.01. Mülde: Düben 0,88.
T Rotzlau, Barby und Magdebu eisfrei, Wittenberge Treibeis ſchwach, Bernburg Eisſtand, Valde ob teilwei isKen Mcechale eigfeek Anhig Citſtedg Werhals teliweife &i

r neBankhaus Pau Schausei Co. Halle a. 0., Bittorteld, delſtrren Tendurg c e

r a des die Demonſtration ins

u

e

e e



Mansfeldſche Kupferſchiefer bauende

Gewerkſchaft zu Eisleben.

Durch Beſchluß des Königlichen Amtsgerichts zu Eisleben vom
30. November 1907 iſt die Jübrugg des Gewerkenbuchs der Mans

efeldſchen Kupferſchiefer bauenden werkſchaft, die bisher durch das
bezeichnete Gericht erfolgte, vom 1. Februar 1908 ab an die
Gewerkſchaft ſelbſt abgegeben.

Vom 1. Februar 1908 ab ſind deshalb alle das Gewerkenbuch
betreffenden
Kuxen, nur noch an die

zu richten.

nträge, insbeſondere Anträge auf Umſchreibung von

OberBerg und Hütten Direktion in Eisleben non

Leipzig, Berlin, Radebeul-Oberlößnitz und Halle a. S.,
den 20. Januar 1908.

Die Deputation der Mansfeldſchen Kupferſchiefer

bauenden Gewerkſchaft.

Dr. PDittrieh.
Graf Vitzthum von EecKkstädt.

Dr. ZTirkKel. Dr. Wachler.
Lehmann.

Jn das Handelsregiſter Abtei-
lung B iſt am heutigen Tage
unter Nr. 166 die Geſellſchaft
Heber K Streblow, G. m. b. H.
mit dem Sitze in Halle a. S. und
mit einem Stammkapitale von
60 000 Mk. eingetragen. Der
Geſellſchaftsvertrag iſt am 11.
Januar 1908 feſtgeſtellt. Gegen-
ſtand des Unternehmens iſt die
Fabrikation und der Vertrieb
von Aufzügen, Kranen, Winden
und anderen Maſchinen 2c., ins-
beſondere der Fortbetrieb des zu
Halle a. S. unter der Firma
Heber K Streblow beſtehenden,
durch die Herren Adolf und Hugo
Zeiſing ohne Aktiven und Paſſi-
ven erworbenen Fabrikgeſchäfts.
Geſchäftsführer ſind der Kauf-
mann Adolf Zeiſing und der Jn-
genieur Hugo Zeiſing, beide zu
Halle a. S. Jedem Geſchäfts-
führer ſteht nach dem Geſell-
ſchaftsvertrage die ſelbſtändige
Vertretung der Geſellſchaft zu.
Die Bekanntmachungen erfolgendurch die Daleſoje Zeitung“.

Die Geſellſchafter, Kaufmann
Adolf Zeiſing und Jngenieur
Hugo Zeiſing, haben auf die von
ihnen übernommenen Stamm-
einlagen im Betrage von 60 000
Mark eingebracht: das unter der
Firma Heber &K Streblow hier
betriebene, durch ſie erworbene
Handelsgeſchäft nebſt Zubehör,
ohne Aktiven und Paſſiven ſowie
die Rechte und Pflichten aus be-
ſtehenden Verträgen, und zwar
im einzelnen die Werkzeug-
maſchinen, Werkzeuge, Utenſilien
und Einrichtungen im Werte von
25 000 Mk. und die Materialien,
fertigen und halbfertigen Fabri-
kate im Werte von 20000 Mk.,
wovon je 22 500 Mk. auf die
Stammeinlage jedes Geſell-
ſchafters angerechnet werden.

Halle a. S., 20. Januar 1908.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter Abteil. A
Nr. 914, betreffend die Firma:
Julius Kegel zu Halle a. S., iſt
heute eingetragen: Jnhaber des
Geſchäfts iſt jetzt der Kaufmann
Friedrich Kegel in Halle a. S.

Halle a. S., 15. Januar 1908.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jn das Handelsregiſter Abtei-
lung B iſt unter Nr. 167 heute
die Chem. Fabrik Trotha, Geſell
ſchaft mit beſchränkter Haftung,
in Halle-Trotha mit dem Sitze in
Halle-Trotha und mit einem
Stammkapital von 800000 Mk.
eingetragen. Gegenſtand des
Unternehmens iſt die Herſtellung
und der Vertrieb von chemiſchen
Artikeln, insbeſondere der Fort-
betrieb des bisher unter der
Firma Engelcke Krauſe betrie-
benen Fabrikgeſchäfts, der Er-
werb gleichartiger oder ähnlicher
Unternehmungen, die Beteiligung
an ſolchen oder die Uebernahme
der Vertretung ſolcher. Der Ge-
ſellſchaftsvertrag iſt am 18. Jan.
1908 feſtgeſtellt. Sind zwei Ge
ſchäftsführer vorhanden, ſo wird
die Geſellſchaft nur durch beide
oder durch einen Geſchäftsführer
und einen Prokuriſten vertreten.
Geſchäftsführer ſind die Direk-
toren Ludwig Bönneken in Bern-
burg u. Dr. Alfred Kretzſchmar
in Halle-Trotha. Die Bekannt-
machungen erfolgen durch den
Deutſchen Reichsanzeiger. Von
dem Geſellſchafter Max Engelcke
iſt auf ſeine Stammeinlage ſein
unter Firma Engelcke Krauſe
zu HalleTrotha betriebenes
Fabrikgeſchäft nebſt Zubehör, mit
allen Aktiven und Paſſiven, ins-
beſondere auch mit den für den
Verkauf abgeſchloſſenen Ver-
trägen und ſonſtigen Abmachun-
gen und mit dem im Grundbuch
von Halle-Trotha, Band 254,
Blatt 8392 verzeichneten Fabrik
grundſtück für den Wert von ins
geſamt 760 000 Mk. in die Ge
ſellſchaft eingebracht dergeſtalt,
daß das Geſchäft als vom I. Jan.
1908 als auf ihre Rechnung ge
führt angeſehen wird.
ehe a. S., 20. Januar 1908.

nigl. Amtsgericht, Abt. 19.

Bei der Güterabfertigungs-
ſtelle hierſelbſt werden am Mon
tag, den 27. d. Mts., dem Geburis
tage Seiner Majeſtät des
Kaiſers und Königs, Fracht-
güter nur bis 12 Uhr mittags
angenommen und ausgeliefert. Die
Annahme und Auslieferung der
Eilgüter bei der Eilgutab-
fertigungsſtelle erfolgt un
beſchränkt wie an Wochentagen.

Halle a S., den 23. Jan. 1908.
Vorſtand der Kgl. Eiſenbahn

Verkehrsinſpektion.

Jm Handelsregiſter Abteil. A
Nr. 158 iſt heute bei Engelcke
Krauſe eingetragen: Das Ge-
ſchäft iſt mit der Firma auf die
Chemiſche Fabrik Trotha, Geſell
ſchaft mit beſchränkter Haftung
in HalleTrotha übergegangen
und iſt deshalb die Firma hier
gelöſcht. Die Prokuren von Dr.
Alfred Kretzſchmar
Kuntze ſind erloſchen.

Halle a. S., 20. Januar 1908.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
Jn das Handelsregiſter Abtei-

lung B iſt heute unter Nr. 165
die Geſellſchaft mit beſchränkter
Haftung unter der Firma: Ver-
kaufsverein Thüringiſcher Braun-
kohlenwerke, Geſellſchaft mit be-
ſchränkter Haftung und dem Sitze
in Halle a. S. eingetragen.

Gegenſtand des Unternehmens
iſt: a) An
Braunkohlen,
ketts, Naßpreßſteinen und Braun
kohlenkoks, b) Erwerb und Ver-
äußerung von Bergwerken und
Zubehör, Grubenfeldern, Ge-
werksgerechtſamen und Anteilen,
Betrieb von Bergwerken und den
Bergbau fördernden Unterneh-
mungen und Beteiligung an ſol-
chen Unternehmungen, c) Errich-
tung von Zweigniederlaſſungen
und Schutz aller für den An und
Verkauf vergl. a) in Betracht
kommenden Jntereſſen der Ge-
ſellſchafter. Das Stammkapital
beträgt 41 000 Mk. Geſchäfts-
führer ſind Carl Müller und
Ernſt Tietſche, beide Kaufleute
in Halle a. S

Halle a. S., 18. Januar 1908.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
Jm Handelsregiſter Abteil. A

Nr. 1136, betreffend die Firma:
Kolonialhaus Carl Eiſengräber,
Jnh. F. E. Hellwig in Halle a. S.,
iſt heute eingetragen.

Die Firma lautet jetzt: Kolo-
nialhaus Carl Eiſengräber, Jnh.
netzt: Kaufm. Carl Eiſengräber
in Berne.

Der Ort der Niederlaſſung iſt
nach Berne verlegt.

Halle a. S., 18. Januar 1908.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

S

Einladung.
Jn Gemäßheit der Fs 13 u. 14

des Geſellſchaftsſtatuts laden wir
die Herren Geſellſchafter hierdurch

und Verkauf von

zu einer am
Freitag, den 31. Jannar 1908,

nachmittags 6 Uhr
im Grand Hotel Berges
(vorm. Bode) zu Halle a. S.,
Magdeburger trafße, ſtattfinden
den ordentlichen Generalver-
Larimlung mit nachfolgender

ages ordnung ergebenſt ein.
Halle a. S., den 23. Jan. 1908.

Halleſche Zeitung, G. m. b. H.
Die Geſchäftsführer.

gez. v. Kroßgk. Wingller.
Graf d' Ha ſonville.

Tagesordnung.
1. 1 des Geſchäftsberichtes

und der Bilanz. g
2. Entlaſtung der Geſchäftsführer

und des Aufſſichtsrates.
3. Geſchäftliches. [129

Der Geſchäftsbericht mit den
dazu henen Unterlagen liegt
zur Einſicht der Geſellſchafter
im Geſchäftslokal, Kaiſerſtraße 7,
Zimmer 204, zu Halle a. S. aus.

Komfortables
Einfnamilien haus.
GZentralheiz., Garten), Nordviertel,
krankheitshalber f. 29 Mille zu
verkaufen. Offert. u. Z. C. 438
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

und Hugo x

Braunkohlen-Bri-

Ein ſehr ſchönes

CLandgut,
Nähe Wurzen, 87 Acker, neue
Gebäude, reichl. leb. u. tot.

nventar, iſt beſond. Umſtände
lber ſehr billig zu verkaufen.

Gefl. Offerten unter L. J.
5329 an Rudolf Mosse,
Leipzig, erbeten. [(1284 J

Sehr günſtiger Gelegenheitskauf.
Veränderungshalber beabſichtige
ich meine in Pegau, Werbergaſſe 375,

gelegene altrenommierte Geſchirr
böttcherei unter e günſtigen Be
dingungen aus freier Hand zu
verkaufen. Käufer wollen ſich
direkt wenden an Olfo Schaaren-
berg, Gepr. Böttchermeiſter.

Saatkartoffeln,
Richters Jmperator, Magnum

bonum, Frühe Roſen (rote)
zur März- u. Aprillieferung ver a ft

Bez. Halle a. S. [[I1008

Große Poſten [156
Saatlartoffeln

(auf leichtem Sandboden gebaut):
Maercker, Jnduſtrie, Sas,
Wohltmann, Frühe Ertrag-
reichſte Magn. boun. uſw.
Gute Frühkartoffeln u. Neu
heiten. Preisliſte verlangen.

SchmidtRittergut Sauſedlitzb. Bitterfeld.

Drei kräftige
Arbeitspferde,

von 5 Pferden die Wahl da

Zſcherben (Saalkreis).

Graditzer Halbblut,
ſtarkes, edelgezogenes, ſchnelles

Wageupferd,
S jährig, ſcheu und fehlerfrei, iſt
preiswert zu verkaufen. Näheres
bei Stallmeiſter Kirstoe.

Halleſcher Reiterverein,
Yorkſtraße. [1254

4 jährigerbelgiſcher HMHen S S t.
Fuchs m. Bl., als Fohlen mehrf.
präm., ſteht zum Verkauf auf
Rtitgt. Schieben b. Camburg a. S.

z. Schlachtenr ſe re kauft W
August Thurm, Reilſtr. 10.158 Telephon 507.

300 Zentner
Trockenſchuilzel

gibt ab [1242Poetsech, Edderitz (Anhalt).
500-—-600 Ztr

Weizen und Haferſtroh
in Bindfaden oder Draht gepreßt
hat abzugeben (1191

Keutel, Kirchedlau
b. Cönnern a S.

Fertig auf fellbare
Geflügelhäuſer

Zucht-

all. Raſſen. Katalog gratis.
Geflügelpark i. Auerbach Heſſ.

Ueber ausgeſucht gute weidene

Schippenſtiele
erbittet Muſter
Preis bei größerer Abnahme

Otto Sparmann,
Eiſenhandlung, [1279

Halle a. S., Gr. Steinſtr. 47.

2 Geldſchränke,
klein und mittelgroß, preiswert
zu verkaufen Karlſtr. 24.

Die Deutſche Feldarbeiter
Zentralſtelle zu Berlin, Hafen
platz 4, vermittelt ausländiſche
Arbeiter für Landwirtſchaft und
Jnduſtrie und zwar

Ruſſiſche Polen
durch die Vermittelungsämter

Thorn (Weſtpr.),
Kruſchwitz (Poſen),
Stralkowo (Poſen),
Borcy owo (Poſen',
Skalmierzyce (Poſen),
Grabow (Poſen),
Wilhelmsbrück (Poſen),
Kreuzburg (Oberſchl.),
Roſeuberg (Oberſchl.),
Herby (Oberſchl.);

Galiziſche Polen
1 durch das VermittelungsamtMyslowitz (Ober chl.);

Ruthenen
durch das Vermittelungsamt

Neuberun (Oberſchl.);
Ungarn

durch das Vermittelungsamt
Annaberg (Kreis Ratibor).

Bezugsbedingung. u Formulare
zur Auftragserteilung verſenden
auf Wunſch die Feldarbeiter
gentralſtelle und die betreffenden

Vermittelungsämter. 299

Rittergut Hohenprießnitz,

X überzählig, ſof. zu verkaufen.
Zeche Friedrich Wilhelm,

u. Brut-apparate, Leggeflügel, Bruteier

rantkellner,

und äußerſten

Friſch eingetroffen
Feinſter Helgoländer Angel-

Schellfiſch, Pfd. 45 Pfg.,
Ia. Schellfiſch ohne Kopf,

fd. 40 Ppſd. g.,Ia. Cablian ohne Kopf,
Pfd. 40 fSe lachs ohne Kopf, Vid. 35 Pfg.,

große Rotzungen, Pfd. 70 Pfg.,
große Schollen, Pfd. 50 Pfg.,

friſche Heringe,
2 Pfd. 25P Pfg.friſche Pfahlmuſcheln,

100 Stück 60 Pfg.,
delikate Matjes,
Stück 20 u. 25 Pfg.

e Apfelſiuen.ſaftige

H. Rick vent
Gr. Ulrichſtr. 39. Tel. 2307.

Schauſenstergestelle
für Bäcker und Konditoren

Gr. Märkerſtraße 23.
Blüthner- Pianino

in Nußbaum, faſt neu, ſehr preis
wert zu verkaufen.
R. Döll Große Ulrichſtraße 33.

Derehrte Hausfrau

als Caffre-Zuſag u. CaßeerErſug

unerreichtl

Derlaungte Perſonen.

Durch den Arbeitsnachweis
d. Vereins f. Volkswohl für
männl. Perſonen, Halle a. S.,

Salzgrafenſtr., i. Geb der Leſe
halle. Fernſpr. 2286, erhalten
Stellung Per ſof. od. 1. 4. 08
Lehrlinge für Buchhandlung und
für Lederhandlung. Stellen

ſuchen Handwerker aller Kate-
gorien, Arbeiter, Haus u. Arbeits
burſchen. Vermittelung koſtenlos.
1306] Die Verwaltung.

Suche zur Saiſon 1908 für erſt
klaſſige Harzhotels: Oberkellner
mit Sprachkenntniſſen, Ober
kellner mit Kaution, Zimmer
tellner, Saalkellner, Reſtau-

Kellnerlehrlinge,
Küchenchefs, jüng. Köche, ält.
u. jüng. Kochmamſells, Plätter-
innen, Zimmermädchen. Stellen
vermittler Carl Brandt Wernigerode,
Marktſtraße 23. Telephon 428.

Suche Hofinſpektor für d
anhalt. Wtſch., bis 800 Mk. An
fangsgehalt; Feldverw. m. 500 Mk.
1. 4. b. Deſſau; Geſpannverw. mit
400 Mk. b. Artern; allein. Verw.
mit 300 Mk. bei Halle; Volontär-
verwalter ohne Gehalt bei Halle.
Binneweiß, Jnh. Friedrich Gareis,
Stellenvermittler, Sternſtraße 9.

Suche einen jüngeren

Verwalter
zum 1. März oder 1. April für
Schloß Rittergut Tromlitz (Thür.),
wo alle Getreideſorten u. Zucker
rübenſamen gebaut werden.

Koch, Rittergut Poſerna,
Poſt Rippach. [1241

Zum 1. u od. früher ſuche
ebildeten, tüchtigen, energiſchen

für meine ca.e rwalter 500 Morgen
roße Wirtſchaft in der NäheSaues. Zeugnisabſchriſten und

Gehaltsanſprüche an die Exped. d.
Ztg. unt. Z. h. 506 erbeten.

Ein gut empfohlener

Feldaufſeher
findet zum 1. März er. Stellung

auf der 1201Domäne Roſchwitz
bei Bernburg i. A.

9 tägl. können PerſonenI. jeden Standes verdienen,

Nebenerwerb durch Sckreibardeit.
bäusl. Tätiakeit, Vertretg. 2c. Näh.
Erwerbszentrale in Freiburg i. Br.

Junges Mädchen vom Lande
z ernung der Wirtſchaft

det Stelle z. 1. 4 08 auf Frei-
ut Remderoda b. Großſchwab

hauſen (Jena). Daſelbſt ſucht ein
ig Mädchen, 18 Jahre, Stellung
als Mamſell [129
Erfahreue Wirtſchafterin
wird ſofort oder bis 1. Mär
geſucht auf [124Domäne Oeſter-Körner,
Station der Mühlhauſen Ebe

lebener Eiſenbahn.

PerſaurnAugeboke.

Junger Kaufmann, welcher ſeine
Lehrzeit am 1. 4. 08 beendet hat,
ſucht Stellung, mögl. in einem
Getreidegeſchäft. Offerten unter
G. B. 100 poſtlagernd Nord
hauſen a. H. erbeten. [1211

Landwirt aus guter Familie, Be

rechti n -freiwilligenDienſt, 7jährige Praxis, ſucht

z als od. I. Beamter. Gehalt nach Uebereinkunft.
Offerten unter Z. K. 508 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [1292

Jung Mann, 21 J. alt, welcher
d. ſtaatliche Chauffeurſchule beſucht

t, ſucht etellung zum 1. Febr.
taatliches Zeugnis vorhanden.

Derſ. nimmt auch ev. Stellung mit
als Diener. Offert. unt. No 1732
an Rud. Mosse, Apolda. [1276
m

Suche für meinen Sohn,
19 Jahre alt, im Beſitz des Einjähr.
Zeugniſſes ſowie prima Zeugnis
über ſein Lehrjahr, eine [1299
Volontär Verwalterſtelle
ohne gegenſeitige Vergütigung.
Off. bitte unter Z. m. 510 an
die Exped. d. Ztg. zu ſenden.

C TTT-TCADd
Empfehle: Kuhzfüttererfamilie
für kl. Stall z. l. April. Binne-Weiss Snh. Friedrich
G areis, Stellenvermittler,
Sternſtraße 9 I. 128
d z Knechte,Ledige u. verheir. Ken

familien, Kuh u. Ochſenfütterer
vermittelt unter günſtigen Be
dingungen Hartha Brandt,Stellenvermittlerin, Leipzigerſtr. 13.

Fernruf 2646. [179
D Kindergärtnerin Wo
ſucht Stellung für nachmittags,
mögl in Halle, auch zur Beaufſicht.
der Schularbeiten. Gefl. Off. unt.
Z. ſ. 504 an die Exped. d. Ztg.

l Rlietgeſuche.
Junger Herr ſucht p. 1. Febr 08

einfach möbl. Zimmer.
Gefl. Offerten unter Z. n. 511
an die Exped. d. Ztg. abzugeben.

Vermietnungen.
Albrechtſtr. 1 (Ecke Hernburgerhr.)

herrſchaftl. I. Etage,
7 Zim., Balkon 2c., 1. April für
1300 Mark zu vermieten.

Größ., fein möbl. Zimmer zu
verm. Paradeplatz 2 p. l.

700d0-sud00 M.
I. Hypothek, mündelſicher, auf
Bankhaus von erſter Provinz-

bankfirma [1285geſucht.
Offert. erbeten unt. A. M. 428 an
Rudolf Mosse, Magdeburg.

300 000 Mark
Jnſtitutsgelder ſollen auf Häuſer
in guter zentraler Lage zu günſtigen
Bedingungen, lange feſtſtehend,
ausgeliehen werden. Geſuche unter

F. M. 93 an Haasenstein
Vogler A. G., Magde-

burg erbeten. 1184
10--200090 Mk.
will ich auf a Ackerhypothek
anlegen. Off. unt. Z. j. 507
an die Exped. d. Ztg-
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Polksbibliotheh
des Vereins für Volkswohl

Salzgrafenſtraße 2, I.
Bücherausgabe an jederm

an den Wochentagen vormittags
und abends von

4 7 9, an den Sonntagen
vormittags von II--12. Leſe,
geld pro Band wöchentlich 3 Pfg.
außerdem können die Bücher
der Leſehalle r benutzt
werden. Bücherbeſtand zirkg
15 000 Bände.

Leſehalle
des Vereins für Volkswohl

Salzgrafenſtraße 2,
Eintritt für jeden Erwachſenen

frei. Geöffnet täglich, auch Sonn-
von 10 vormittags bis

10 abends. Die Bücher der
Volksbibliothek können im Leſeſagal
unentgeltlich benutzt werden.

Kyſthäuser Fechnſcam
FRANKENHAUSEN

für Maschinenbau, Elektrotechn. Eisen-
hoch u. Brückenb. Iandwirt. Masehinen-

bau, 750 qm Maschinenlabornatorien,

Hoch- u. Tiefbau

ür 2 KnabePenſion f A. v. 10 n
11 J. i. d. Nähe d. Franckeſch.
Stift. geſucht. Angebote u
Z. I. 509 an die Exped. d. Ztg.

S Gute Penſion
u. r finden ein bis zwei
Knaben in Lehrerfamilie. Off. u.
Z. g. 505 an die Exp. d. Ztg.

m

Wernigerode a. H.
Schüler, die das hieſige Gym-

naſium beſuchen ſollen, finden
freundliche Aufnahme und ge

1wiſſenhafte, ſachkundige Beauf-
ſichtigung bei ihren Schularbeiten
in meinem Hauſe. Schönſte Lage,
vorzügliche Verpflegung. [1298

Profeſſor Wohlthat,
Gymnaſial Oberlehrer a. D.

Familiennachrichten.

c

Statt besonderer Anzeige.
blara von Zieyner

Dr. med. Karl Erler
prakt. Arzt und Spezialarzt

für Nervenkrankheiten

Verlobte
Halle a. S., 22. Jan, 1908. x

nennenAus hieſigen Blättern.
Geſtorben

Herr Klempnermeiſter Hermann
Lachmund, 73 Jahre (Halle a. S.
Herr Maſchiniſt Wilhelm Wils-
dorf (Halle a. S.).

Aus auswärtigen Blättern:
Verlobt. Frl. Marie Oeſtreich

mit w.Alfred Voigt Neuhaus bei
Berlinchen). Frl. Aſta Kroker
mit Hrn. Regierungsrat Alfred
Trogiſch (Breslau). Frl. Toni
e mit Herrn Landwirt
Frich Schneidewind (Ebendorf

Eickendorf).
Geboren: Ein Sohn: Hrn.

Toepffer (Kegelsmühl bei
Stoewen). Herrn Profeſſor
L. Lange (Hannover). Herrn
Karl Tübcke (Hannover). Hrn.
Dr. Knoerrich (Stettin). Eine
Tochter: Hrn. Konſiſtorialrat
Dr. Nieders (Berlin).

Geſtorben: Herr Rentner
Auguſt Schmidt (Quedlinburg.
Hr. Gutsbeſitzer Paul Gaebler
(Grabig b. Sorau, N-L.). Hr.
Tiſchlermeiſter Friedrich Kampe
(Danſtedt. Herr Buchhalter
n Rönſch (Wallhauſen,

elme). Hr. Rittergutsbeſitzer
Richard Thierbach (Lobeda).
Herr Charles Comte (Magde-
burg). Hr. Königl. Rechnungs
rat a. D. Adolf Jſendahl (Magde-
burg). Frau Gräfin Eliſabeth
von der Gröben geb. Gräſin
zu Münſter (Hannover). Frau
Auguſte Förſter geb. Förſter(Etew. Frau Pauline Schröder

9

geb. Krauſe (Oſſig).

Infolge eines Unglücksfalles ist gestern meine innigst-
geliebte Frau

Elisahbeth geb. Schultess
plötzlich beimgegangen. 1. Cor. 13, 8.

Im tiefsten Schmerz zeigt dies nur auf diesem Wege an
2Zörbig, den 22. Januar 1908.

Hahm, Superintendent.
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